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JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 7 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37
Planung und Ausführung von sämtlichen Neubau-, Verblend-,

Reparatur-, Umbau-, Stundenlohnarbeiten, Rohbauten,
landwirtschaftliche und gewerbliche Bauten, Altbausanierung

Wir bauen Ihr Kaiser Massivhaus
Maurer- und Stahlbetonarbeiten
Stundenlohnarbeiten
Wir bauen Ihren Boxenlauf-/Viehstall
Büro-, Hallen-, Industrie- u. Gewerbebau

Katalog, Beratung und Info im Büro/Musterhaus in Langen
27607 Geestland · Brandenburger Str. 1

" (0 47 43) 91 37 37 · Fax 91 37 39
www.jkbau.de oder per E-Mail: mail@jkbau.de

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

Gute Idee...

besser bei uns!

www.angushof-hubert.de
Telefon: 0176 / 70846748
E-Mail: info@angushof-hubert.de

be
ra
ten

de
Kine

siologin · Reiki-Meister

AnjaFRAU

Zurück ins Gleichgewicht auf verschiedenenWegen...

Kinesiologische Beratung mit Farbbrillen
Reiki · Gesprächsberatung
Bachblütenanalyse

Anja Huth-Sticklun · 0176 44401780 · anja.sticklun@nord-com.net · www.frau-anja.de
Ich nehme mir Zeit für Dich!

Herbert Kornahrens
Geestland/Drangstedt · Hauptstr. 16

! 04704/13 58

● Gesunde und robuste Pflanzen
für das raue Küstenwetter

●Wir empfehlen unsere 30.000 m2
Parkanlage mit dem großen
Pflanzensortiment

● Spezialisiert auf zwergwüchsige,
pflegeleichte Pflanzen
und Veredelungen

● Besonderheiten und Solitärpflanzen
bis 7m Höhe

●Alte, liebevolle gezogene
Schaupflanzen

● Über 100 verschiedene Veredlungen
auf Stamm

● Obststräucher und Beeren –
alte Sorten

● Bonsai- und Formschnitt bis
3,50 m Höhe

● Riesiges Angebot Bambus, Gräser
und Stauden
Jede Pflanze mit 100%Anwuchsgarantie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden
Sie freundlich und kompetent beraten!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Alles für den
schönen Garten

KüstenbaumschuleKüstenbaumschule

2 Geestland-Rundschau 05/22



Man muss es dem Bürgermeister und der Stadt-
verwaltung lassen: Sie lassen sich etwas einfallen
für die Entwicklung in unserer jungen, groß(flä-
chig)en Kommune.

So stehen „Nachhaltigkeit“ und „Enkeltauglich-
keit“ von Anfang an auf der Agenda, bereits zwei-

mal ging ein Nachhaltigkeitspreis in unsere Stadt, verbunden je-
weils mit einem stattlichen Preisgeld. In diesem Jahr steht nun
das Radwege-Konzept für Geestland auf dem Programm, die
erste Online-Befragung der Bürgerinnen und Bürger wurde ge-
rade beendet.

Das allerneueste ist nun das Projekt „Perspektive Innenstadt“.
Hier erhält die Stadt aus dem EU-Förderprogramm ca. eine drei-
viertel Million Euro zu Unterstützung der Bemühungen um eine
Belebung der Ortszentren. Dazu sei, so war es in der regionalen
Presse kürzlich zu lesen, ein „Wir-Laden“ ein probates Mittel, in
dem „Bürger ihre Geschäftsideen, Projekte oder Mitmachaktio-
nen umsetzen können“. Im „Wir-Laden“ sollen diese auf Zeit
„aufpoppen“ (oder vielleicht eher „aufploppen“?

Dieser „Wir-Laden“ wird aus dem Projekt des Bundes „Smart
Cities“ finanziert. (Gehört das eigentlich zu dem EU-Projekt oder
geht das extra?) Zu diesem Anlass überreichte der Staatssekretär
im (niedersächsischen) Ministerium für Bundes- und Europaan-
gelegenheiten, Matthias Wunderling-Weilbier (!), Bürgermeister
Krüger als Vertreter der Kommune pressewirksam nicht nur ei-
nen symbolischen Schlüssel, sondern auch einen Aktendeckel
mit einem Förderbescheid über knapp 90.000 Euro für die La-

denmiete. Eine Szene, wie aus dem Politikbuch 10. Klasse: Alle
politischen Ebenen sind bei einem Vorgang vertreten. Fragen
Sie Ihre schulpflichtigen Kinder nach Details.

Nun ist die Bürgerin/der Bürger, sind also kurz „wir“ gefordert,
der „Innenstadt“, den Ortszentren, eine Perspektive zu geben,
unsere Vorstellungen dazu zu entwickeln. Die Langener Be-
triebswirtin und Unternehmerin Sophie Schad soll diesen Pro-
zess begleiten, eine anspruchsvolle und herausfordernde Aufga-
be.

In diesem Zusammenhang ploppt in Bad Bederkesa erneut die
gar nicht so ganz neue Idee der Umgestaltung der Mattenbur-
ger Straße auf. Und wieder wabert die Vorstellung einer Fußgän-
gerzone (etwa vom Eiscafé bis zur Kirche) durch die Straße.

Die Reaktionen darauf sind durchaus unterschiedlich und rei-
chen von Begeisterung (eher selten) über Gleichgültigkeit
(schon öfter) bis zu mehr oder weniger heftigem Kopfschütteln
(gefühlt am häufigsten). Mal sehen, wie sich die Diskussion da
entwickelt. Es gilt hier, der schon mehrfach geäußerte Rat der
Marktfrau: Die „Lizenz zumMeckern“ erwirbt man sich durch Be-
teiligung an den Entscheidungsprozessen.

Eine andere Erkenntnis will Ihnen die Marktfrau an dieser Stelle
auch nicht ersparen. Bei allem Respekt für die Findigkeit beim
Einwerben von Fördergeldern, Gewinn von Preisgeldern, Anzap-
fen von „Töpfen“ etc. vergessen wir nicht, dass alle diese Töpfe
aus einem einzigen Beutel gespeist werden: Dem Geldbeutel
der Bürgerinnen und Bürger

weiß sicher die Marktfrau

Marktfrau
Alles neumacht der Mai
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Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
■ Insektenschutz für Ihr Fenster
■ Plissees und Rollos
■ Gardinen und Vorhänge
■ Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
■ Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91
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Auch der VV hat sich Anfang April (erst kurz nach Redaktions-
schluss der Rundschau, aber als Herausgeber kann man sich ei-
ne kurzzeitige Überschreitung des Termins aus diesem aktuellen
Anlass wohl schon erlauben) in die Riege der Mitgliederver-
sammlungen der Beerster Vereine eingereiht.
Und so begrüßte die 1. Vorsitzende, Angela Tholl, am 7. April
die zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste, darunter unter
anderen auch den Bürgermeister der Stadt Geestland, Thorsten
Krüger, und den stellvertretenden Fleckensbürgermeister Jörg
Schröder. Außerhalb der Tagesordnung bat der Bürgermeister
direkt zu Beginn der Versammlung ums Wort, um die Versamm-
lung über die aktuellen Beerster Themen Energiewerk, Sanie-
rung Kurpark und Projekt „Perspektive Innenstadt“ auf den neu-
esten Stand zu bringen. Er beantwortete Fragen, bevor er die
Versammlung vorzeitig verließ, um sich der geborstenen Haupt-
wasserleitung in Langen zu widmen.
Die Ehrung der Jubilare übernahm dann Wolfgang Liedtke. Für
50-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Dieter Meiners und
Heinrich Schriever. Sie erhielten eine Urkunde und einen Blu-
menstrauß. Bereits seit 40 Jahren im Verschönerungsverein sind:
Heinz-Georg Behling, Karl-Heinz Elmers und Udo Radtke, die je-

doch nicht anwesend
sein konnten.
Angela Tholl hielt in
ihrem Bericht des Vor-
stands einen Rückblick
auf das zweite, maß-
geblich von der Coro-
na-Pandemie gepräg-
te Vereinsjahr. Dabei
wurden die 125-Jahr-
Feier im vergangenen
Jahr erwähnt, die in
der Vorweihnachtszeit
an der Mühle durchge-
führte Reihe „Advents-
kalender“, die Aktio-
nen zum Weidenrückschnitt auf dem Dobben, zur Ortsreini-
gung, die Mühle, die Bemühungen um den Erhalt des Fischer-
hauses, die Geestland Rundschau sowie die Beteiligung des VV
an der Diskussion um die Gestaltung der Ortsmitte. Sie gab da-
mit auch einen Überblick über das breite Spektrum der Arbeit
im Verschönerungsverein.
Im Anschluss stellten die Vorsitzenden bzw. Ansprechpersonen
der einzelnen Ausschüsse der Vereine ihre Berichte vor und be-
richteten aus ihren Bereichen. Den Kassenbericht stellte Wolf-
gang Liedtke vor. Ihm und dem gesamten Vorstand wurde ein-
mütig Entlastung erteilt. Daraufhin gab er auch einen Überblick
über die Finanzplanung für 2022, ein schwieriges Unterfangen,
waren doch die Vergleichszahlen des Vorjahres aufgrund der Co-
rona-Ereignisse wenig aussagekräftig.
Bei den turnusgemäßen Wahlen wurden Dr. Jutta Breyer als 2.
Vorsitzende und Christian Ehlers als Schriftführer in ihren Äm-
tern bestätigt. Neue Kassenprüferin wurde Gabi Stelling.
Der stellvertretende Ortsbürgermeister Jörg Schröder über-
brachte die Grüße des Ortsrates und der Verwaltung, dankte
den Mitgliedern für ihre Arbeit und die stets konstruktive und
gute Zusammenarbeit.
Dem Dank des Bürgermeisters an die Aktiven schloss sich Ange-
la Tholl von ganzem Herzen an, bevor sie die Versammlung be-
schloss. Eine Reihe von Mitgliedern tauschten sich auch nach
Ende des offiziellen Teils noch lebhaft aus. Eh

Jahreshauptversammlung des Verschönerungsvereins

Nach der Versammlung stellte sich der Vorstand zu einem seiner seltenen

Fotos. Von links: Christian Ehlers, Dr. Jutta Breyer, Angela Tholl, Wolfgang

Liedtke Fotos: U. Tholl

Die 1. Vorsitzende Angela Tholl mit Dieter

Meiners (seit 50 Jahren im VV)



Eigene Fertigung - preiswert und schnell
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Steinmetz und Bildhauerei
● Grabmale ● Nachinschriften ● Einfassungen

● Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen
● Findlinge ● Treppen ● Fensterbänke ● Hauseingänge

● Küchenarbeitsplatten ● Wasserspiele
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• Wie alt ist die Kirche?
• Woher kommt der Name
Bederkesa?
• Seit wann gibt es die Burg im
Holzurburger Wald?
• Was ist eine Wüstung?
• Seit wann fährt eine Eisen-
bahn zwischen Bremerhaven
und Bederkesa?
Wer dazu Antworten haben
möchte, komme doch zu den
Treffen der Beerstonauten. Eine
Gruppe von Interessierten um

Michael Woehlert, den Ortsheimatpfleger von Bederkesa, gehen
den Dingen „nautisch“ auf den Grund. Hilfreich dabei ist eine
große Sammlung von Büchern, Akten früherer Heimatforscher,
Plänen und Fotos. Die sehr umfangreiche und sehr interessante
Fotosammlung wird gerade sortiert und digitalisiert. Noch im-
mer suchen wir nach einem Raum für unsere Bibliothek. Wer
kann uns dabei helfen? Die Beerstonauten treffen sich monat-
lich. Die nächste Zusammenkunft ist in der Amtsscheune am
18. Mai 2022 um 19 Uhr geplant.

Michael Woehlert, Beerstonauten

Beerstonauten imVerschönerungsverein
Bederkesa von 1896 e. V.

Am Samstag, den 19. März 2022, bei herrlichem Sonnen-
schein, trafen sich viele fleißige Helfer im Hochzeitshain, um den
Windbruch der vergangenen Februarstürme zu beseitigen.
Alte Totholzhecken, sogenannte Benjes-Hecken, wurden aufge-

stockt und neue angelegt. Diese Arbeiten ermöglichen die ein-
mal jährlich notwendige Mahd der Flächen.
Danke an alle Teilnehmer.

Lutz Eichler

Aufräumaktion Hochzeitshain: Ein toller Einsatz

Neu angelegte Benjes-Hecke und fleißige Helfer Fotos: Lutz Eichler

Gute Nachricht für die Freunde frischen Butterkuchens aus dem
Holzbackofen an der Beerster Mühle: Am 6. Mai geht es wieder
los. Der Backofen wird angeheizt und ab 14.45 Uhr kann der fri-
sche Butterkuchen mit Kaffee im Mühlengarten genossen wer-
den.
Vorbestellungen für mehr als acht Stücke nehmen Anke Müller
und Hanna und Willy Richters unter 04745-1509 bzw. 04745-
1231 entgegen. Die Vorbestellungen müssen bis 16 Uhr abge-
holt werden.
Der Butterkuchenverkauf findet bis zum 9. September an allen
Freitagen ab 14.45 Uhr statt. Auch die Windmühle ist an diesen
Tagen von 15 bis 17 Uhr geöffnet.
Wegen der Pandemie oder anderer Einflüsse kann es jederzeit
zu Änderungen kommen.

Uwe Stürmer, Mühlenausschuss

Butterkuchenbacken:
Es geht wieder los!

Berichte

an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum

4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de
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Nach zwei Jahren der Corona-Einschränkungen konnte am
26. März 2022 endlich wieder eine Ortsreinigung in fast ge-
wohnter Art und Weise stattfinden.
Aufgrund der Einschränkungen konnte das Eine oder Andere
nur kurzfristig geplant werden, woraus kleinere Abweichungen
vom Altbewährten entstanden.
Am Samstag trudelten bis 10 Uhr rund 70 Freiwillige an der
Beerster Mühle ein, wobei etwa die Hälfte aus den Reihen der
Feuerwehr, zusammen mit ihrer Kinder- und Jugendabteilung,
stammte.
Die Suchgebiete wurden eingeteilt und so schwärmten kurze
Zeit später die Müllsammler aus.
Der Bauhof der Stadt Geestland sammelte die an Straßenecken
zwischengelagerten Müllsäcke ein und brachte sie zum bereit-
gestellten Container an der Mühle.
Nach getaner Arbeit hielt der Verschönerungsverein im Mühlen-
garten wieder Getränke und Bratwurst bereit, um sich bei den

fleißigen Helfern zu bedanken und einen fröhlichen Abschluss
zu begehen.
Bereits im Laufe der Woche, vor der Samstags-Ortsreinigung,
hatten die Kinder des Waldkindergartens, fünf Klassen der
Grundschule und verschiedene Kurse des Niedersächsischen In-
ternatsgymnasiums (NIG) im Ort und in den Außenbereichen
Müll gesammelt.
Insgesamt waren dieses Jahr etwa 540 Kinder und Schüler mit
Erziehern und Lehrkräften unterwegs und haben sich aktiv für
den Umweltschutz ihres Ortes eingesetzt!!!
Als Dankeschön brachte der Verschönerungsverein im Nach-
gang wieder Leckereien in den Waldkindergarten, die Grund-
schule und das NIG, welche zum Teil von Edeka Küver gespen-
det wurden.

Britta Thomsen, Verschönerungsausschuss

Ortsreinigung 2022

Olaf Thomsen an seiner Feuertonne versorgt die fleißigen Helfer Foto: Erika Klie

Dank und Versorgung für die Helfer nach getaner Arbeit imMühlengarten

Fotos: Christine Ohlrogge
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IInnffoorrmmaattiioonneenn aauuss ddeemm RRaatthhaauuss
Für diemit einem schwarzen Punkt ● versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.

Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.
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Motoren und Teile – Reparaturen
Fahrender Reparatur-Service

Motoreninstandsetzung
Zylinder- und Kurbelwellenschleiferei

Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren
und Fahrzeugreparaturen aller Art

Biogas Motorenservice

Motorentechnik
Werner Blohm

Am Sportplatz 15
27624 Geestland OT Drangstedt

Tel./Fax 0 47 04/6 38
Mobil 0175-2 17 47 09

Autos, die völlig autonom durch die Luft schwirren. Drohnen,
die Lebensmittel von A nach B bringen. Oder intelligente Müllei-
mer, die ihren Füllstand mit Sensoren messen und digital über-
mitteln. Könnte so die Stadt der Zukunft aussehen? Mit dieser
Frage hat sich der frisch gewählte Kinderortsrat Neuenwalde in
der alten Schule beschäftigt.

Als eine von 28 Kommunen in Deutschland nimmt Geestland an
der dritten Staffel des Modellprojekts „Smart Cities“ teil. Bei dem
Förderprogramm geht es darum, dass Städte und Gemeinden
digitale Strategien für das Stadt- und Landleben der Zukunft er-
proben. Auf dem Weg hin zu einer smarten Stadt will Geestland
auch Kinder und Jugendliche beteiligen. Projektleiterin Britta
Murawski hatte deshalb die Idee, mit dem Kinderortsrat einen
Smart-City-Workshop zu veranstalten.

„Insgesamt haben wir 15 Millionen Euro zur Verfügung. Mit die-
sem Geld wollen wir Projekte umsetzen, die das Leben in Geest-
land einfacher und besser, sozialer und technologisch fort-
schrittlicher machen“, machte Murawski deutlich. Und weil Bil-
der mehr als 1000 Worte sagen, hatte sie für die Kinderortsräte
ein besonderes Anschauungsmaterial im Gepäck: ein sogenann-
tes Wimmelbild, das in bunten Farben und für jeden verständ-
lich erklärt, wie Geestland eine Smart City werden möchte. „Für

uns ist das heute eine kleine
Premiere, denn ihr seid die Ers-
ten, die unserer Strategiebild
zu Gesicht bekommen.“

Anhand des Wimmelbildes –
auf einem großen Geestland-G
sind die einzelnen Themenbe-
reiche des Projekts eingezeich-
net – erklärte sie den Kindern,
was es mit dem Thema Smart
City in Geestland auf sich hat:
vom selbst fahrenden Bus über
intelligente Sensoren, die den
Energieverbrauch in den städti-
schen Gebäuden messen, bis
hin zum Stadtlabor, in der die
Bürger experimentieren und
Ideen für die Stadt der Zukunft
entwickeln können. Und dann
waren Tom von der Lieth, Mar-
vin Wöhlken, Meira Wöhlken,
Jule Wagner, Justus Rüsch und Emilia Caputo gefragt: Wie stel-
len sie sich die Stadt der Zukunft vor? Wie kann intelligente
Technik ihren Alltag verbessern? Ihre Ideen schrieben die Nach-
wuchspolitiker auf kleine Zettel, die sie um das Wimmelbild her-
umlegten.

Einen besonders kreativen Einfall hatte Jule Wagner: „Wie wäre
es mit Virtual-Reality-Brillen, mit denen man digital Reitunter-
richt nimmt? Dann könnte ich das Voltigiertraining einfach von
zuhause aus machen, wenn es mal ausfällt.“ Die Projektleiterin
war sichtlich beeindruckt von der Kreativität der Kinder. „Man
merkt: Sie haben eine schon ganz konkrete Vorstellung davon,
wie unsere Stadt eines Tages aussehen könnte. Und sie wollen
mitgestalten, was großartig ist. Die Zukunft kann kommen.“

Zum Abschluss des Workshops zeigte Murawski noch einen
zweiminütigen Animationsfilm zur Smart City. „Den könnte ich
auch im Computerclub mit unseren Senioren zeigen“, freute sich
Ortsbürgermeisterin Ellen Frank. Das Wimmelbild mit den Ideen
der Kinder will sie in der alten Schule aufhängen. Denn: „Das
Thema wird uns auf jeden Fall weiter beschäftigen.“ Britta Mu-
rawski hat dafür schon eine Idee: „Der Kinderortsrat könnte ein
eigenes Smart-City-Projekt entwickeln und umsetzen.“

Marvin, Meira, Jule, Emilia, Tom und Justus haben viele Ideen für die Stadt

der Zukunft Fotos: Stadt Geestland

● Ideen für die Stadt der Zukunft

Die Kinder haben außergewöhnli-

che Ideen für ihre Stadt der Zukunft

gesammelt.



Die Radwegebrücke zwischen Altluneberg und Ringstedt ist ein
besonderes Bauwerk. Sie führt über die Geeste und verbindet
zwei Kommunen miteinander: Geestland und Schiffdorf. Doch
sie ist in die Jahre gekommen. Für den anstehenden Neubau ha-
ben sich Geestland und Schiffdorf jetzt eine beachtliche Förde-
rung gesichert.

Matthias Wunderling-Weilbier, Staatssekretär im Regionalminis-
terium in Hannover, kam höchstpersönlich nach Bad Bederkesa,
um die Förderbescheide an die beiden Bürgermeister Thorsten
Krüger (Geestland) und Henrik Wärner (Schiffdorf ) zu überrei-
chen. Insgesamt kostet der Brücken-Neubau 550.000 Euro.
Knapp 250.000 Euro steuert das Land Niedersachsen als Kofi-
nanzierungshilfe bei. Mit dem Programm unterstützt das Minis-
terium Kommunen beim Aufbringen der Eigenanteile bei EU-
Förderungen. Denn für die Baumaßnahme gibt’s auch Geld aus
Brüssel: Aus dem EU-Förderprogramm LEADER fließen insge-
samt 216.500 Euro in die Baumaßnahme. Damit müssen Geest-
land und Schiffdorf jeweils nur rund 40.000 Euro Eigenmittel
aufwenden, um das gemeinsame Brückenprojekt voranzutrei-
ben.

„Der Neubau der Fahrradbrücke und der Erhalt dieser histori-
schen Verbindung freut nicht nur Touristen, sondern auch die

Einwohner auf beiden Seiten der Geeste“, betonte der Staatsse-
kretär. Auch die beiden Bürgermeister freuen sich sehr über die
finanzielle Unterstützung: „Die Brücke zwischen Altluneberg
und Ringstedt verbindet unsere beiden Kommunen dort, wo sie
durch die Geeste als prägendes Element unserer Region ge-
trennt sind. Ich freue mich, dass wir die beliebte Fahrrad- und
Wanderstrecke dank der Förderungen nun gemeinsam wieder
ertüchtigen können“, sagte Schiffdorfs Bürgermeister Henrik
Wärner und sein Amtskollege aus Geestland ergänzte: „Dieses
Projekt zeigt, was entstehen kann, wenn Kommunen an einem

Strang ziehen und für ein gemeinsames
Ziel kämpfen.“

Ab Oktober sollen die Arbeiten an der
zweiteiligen Geeste-Brücke beginnen. Der
Neubau ist notwendig, da die Standsi-
cherheit aufgrund des moorigen Bodens
nicht mehr ausreicht. Die rund 20 Meter
breite Geeste-Brücke wurde einst mit
Rammpfählen aus Stahl gegründet. Der
marode Brückenaufbau aus Lärchenholz
soll abgebaut und durch Bauteile aus re-
cyceltem Kunststoff ersetzt werden. Der
zweite Teil der Brücke, ein 50 Meter langer
Holzbohlensteg, steht auf Eichenpfählen
und einer Holzunterkonstruktion. Dieser
Holzbohlensteg wird im Zuge des Neu-
baus Rammpfähle aus Stahl bekommen –
sowie einen Aufbau, der ebenfalls aus re-
cyceltem Kunststoff besteht.

MatthiasWunderling-Weilbier, Staatssekretär im Regionalministerium (Mitte), kam höchstpersönlich

nach Bad Bederkesa, um die Förderbescheide an die beiden Bürgermeister Thorsten Krüger und Henrik

Wärner zu überreichen

● Fördergeld fließt in gemeinsame Brücke

AbOktober sollen die Arbeiten an der zweiteiligen Geeste-Brücke beginnen

Fotos: Stadt Geestland

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●

Freiwilliger Wehrdienst – Übermittlung von Daten an das Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
Zum 1. Juli 2011 sind die Datenübermittlungen im Rahmen der
Wehrerfassung entfallen.
Seit 2012 (beginnend mit Geburtsjahrgang 1995) erfolgt die Da-
tenübermittlung der Kommunen immer bis zum 31.03. des Jah-
res.
Es werden jeweils übermittelt:
- Familienname
- Vorname
- Doktortitel
- derzeit gültige Anschrift
Die Übermittlung erfolgt nur dann, wenn die Person
a) deutsche/r Staatsangehörige/r ist und
b) während des laufenden Jahres volljährig wird.
Es erfolgt keine Datenübermittlung, wenn die/der Betroffene
dieser widersprochen hat. Auf dieses Widerspruchsrecht wird
bei der Wohnungsanmeldung durch die/den Betroffene/n und

durch jährliche öffentliche Bekanntmachung hingewiesen.
Das Widerspruchsrecht kann für die/den in der Regel minderjäh-
rigen Betroffene/n auch durch ihre/seine Sorgeberechtigten
wahrgenommen werden.
Sollte vom Widerspruchsrecht Gebrauch gemacht werden, wen-
den Sie sich bitte umgehend persönlich oder schriftlich an die
nachstehende Behörde:
Stadt Geestland, Langen, Bürgerbüro – Rathaus 1, Sieverner
Straße 10, 27607 Geestland
oder
Stadt Geestland, Bad Bederkesa, Bürgerbüro – Rathaus 2, Am
Markt 8, 27624 Geestland
Bei der persönlichen Meldung ist der Personalausweis oder der
Reisepass vorzulegen.

Diese Bekanntmachung erfolgt aufgrund folgender Rechtsgrundlagen:

§ 58b des Gesetzes über die Rechtsstellung von Soldaten (SG); § 58c SG;

§ 36 Absatz 2 des Bundesmeldegesetzes (BMG)

● BEKANNTMACHUNG
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Eigentlich sollten bereits in der zweiten Jahreshälfte die Bagger
auf der Amtsweide rollen. Jetzt steht fest: Der Baustart für den
Energie- und Innovationspark in Bad Bederkesa muss um einige
Monate verschoben werden. Grund dafür sind unter anderem
massiv gestiegene Baupreise, die eine EU-weite Ausschreibung
nötig machen. Damit verbunden: längere Fristen und viel büro-
kratischer Aufwand.

„Ursprünglich sollte der Energiepark Mitte 2023 in Betrieb ge-
hen. Ein straffer Zeitplan, der aber zu schaffen gewesen wäre“,
sagt Heiko Ullrich, zuständiger Projektleiter bei der Stadt Geest-
land. Die Investitions- und Förderbank des Landes Niedersach-
sen (NBank) hatte der Stadt einen Zuschuss in Höhe von einer
Million Euro bewilligt – Geld, das aus Mitteln des Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) kommt. Diese Förderung
war an die Bedingung geknüpft, dass die Bauarbeiten bis Mitte
nächsten Jahres abgeschlossen sind.

„Bis Mitte Februar erschien dieser Plan noch realistisch“, betont
Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger. Doch dann legte das
beauftragte Ingenieurbüro Born und Ermel eine neue Kosten-
rechnung für das Projekt vor. Darin enthalten: Kosten von mehr
als sechs Millionen Euro. Zuvor hatte die Stadtverwaltung mit
rund fünf Millionen Euro kalkuliert. Grund für die Mehrkosten
sind deutlich gestiegene Baupreise, die sich auch bei anderen
Projekten in der Stadt bemerkbar machen. „Die Preissteigerung
hat zur Folge, dass wir EU-weit ausschreiben müssen. Denn die
Schwelle für nationale Ausschreibungen liegt bei 5,4 Millionen
Euro“, erklärt Heiko Ullrich. Eine EU-weite Ausschreibung aber
dauert seine Zeit und ist mit erhöhtem bürokratischen Aufwand
verbunden. „Dazu kommen der Ukraine-Krieg und die Corona-
Pandemie – beides sorgt dafür, dass Lieferketten unterbrochen
sind und wir entsprechend länger auf Baumaterialien warten.“

Als klar wurde, dass Zeit- und Kostenpläne nicht mehr zu halten
sind, hat die Stadt Geestland umgehend die NBank informiert
und um Unterstützung gebeten. Mit dem Ziel, mehr Zeit für die
Umsetzung und im besten Fall auch eine höhere Förderung zu
bekommen. „Aus förderrechtlichen Gründen wurde dieser Vor-
schlag Ende März abgelehnt“, berichtet der Projektleiter. Statt-
dessen verwies man auf die neue Förderperiode ab 2023, bei
der auch eine Förderung von bis zu zwei Millionen Euro möglich
sei. Anträge dafür können voraussichtlich Ende 2022/Anfang
2023 gestellt werden. Genau das will die Stadt Geestland jetzt
tun. „Die neue Förderrichtlinie ist zwar noch nicht offiziell, aber
das ist unsere Chance, den Energiepark doch noch zu vernünfti-
gen Preisen zu realisieren“, macht Thorsten Krüger deutlich. „Wir
warten jetzt auf neue Informationen von der NBank, um die Fi-
nanzierung abschließend zu klären.“ Das Verfahren für die Bau-

genehmigung wird die Stadtverwaltung jetzt wie geplant zu En-
de führen. „Wir rechnen noch in diesem Frühjahr mit der Geneh-
migung.“

Der Mehrwert des Energieparks für die Stadt Geestland steht je-
denfalls außer Frage: „Mit Blick auf die weiter steigenden Ener-
giepreise und die Diskussionen um Abhängigkeiten im Energie-
markt ist das Thema der regionalen und nachhaltigen Erzeu-
gung von Wärme und Strom aktueller denn je. Wir brauchen
den Mut zu innovativen und kreativen Lösungen. Nur so lernen
wir für die Zukunft.“ Der Energie- und Innovationspark – eine
Kombination aus Biomasse-Heizwerk und Solarthermie – soll
die benachbarte Moor-Therme und die Schule am Wiesendamm
mit regenerativer Energie versorgen. So will Geestland rund
1000 Tonnen CO2 pro Jahr einsparen und einen weiteren Schritt
gehen auf dem Weg zu einer klimaneutralen Stadt. „Indem wir
in erneuerbare Energien investieren, schaffen wir mittelfristig
stabile Preise und sind unabhängiger vom Energiemarkt“, sagt
Thorsten Krüger. Langfristig will die Stadt Geestland ihre eige-
nen „Grünen Stadtwerke“ gründen und die Bürgerinnen und
Bürger daran beteiligen, um die Wertschöpfung vor Ort zu si-
chern.

Gerüchten, wonach der Energiepark nicht mehr gebaut werde,
erteilt der Bürgermeister eine klare Absage: „Alle Fakten liegen
auf dem Tisch. Wir werden das Projekt auf jeden Fall umsetzen.
Mit der Entscheidung, den Baustart zu verschieben und neue
Fördermöglichkeiten zu nutzen, werden wir unserer Verantwor-
tung für den kommunalen Gesamthaushalt gerecht. Wir treiben
die Entwicklung einer zukunftsfähigen Energieversorgung wei-
ter voran – ganzheitlich und immer im Sinne unserer Bürgerin-
nen und Bürger.“

Der Baustart für den Energie- und Innovationspark in Bad Bederkesamuss

um einigeMonate verschobenwerden Foto: Stadt Geestland

● Baustart für Energie- und Innovationspark wird verschoben
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Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:

LÖWEN-APOTHEKE
BEDERKESA

Bad Bederkesa, Gröpelinger Straße 8, 27624 Geestland
Tel. (04745) 325, Fax (04745) 5334

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 8.00 -13.00 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 15.00 -18.30 Uhr

Die Stadt Geestland sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
den Friedhof Hymendorf einen saisonalen Friedhofspfleger
(m/w/d).
Ihre Aufgabe umfasst die Pflege der Wege, Grünanlagen und
freien Flächen auf dem Friedhof in Hymendorf. Sie erhalten für
den Zeitraum von Mai bis November eine feste Vergütung für 13
Stunden pro Monat. Sie bestimmen Ihre Arbeitstage und Ar-
beitszeiten selbst und können diese frei einteilen.
Die Vergütung richtet sich nach dem Mindestlohngesetz. Der
Stundenlohn beträgt 9,82 Euro, ab dem 1. Juli 10,45 Euro und ab
1. Oktober 12,00 Euro. Es handelt sich um einen sogenannten
Minijob (geringfügiges Beschäftigungsverhältnis).
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit oder weitere Fragen ha-
ben, melden Sie sich gerne bis spätestens 15. Mai bei Anja Heins
(Tel. 04743 937–2357, anja.heins@geestland.eu) oder bei Anja
Kreiensiek (Tel. 04743 937-1134, anja.kreiensiek@geestland.eu).

● Friedhofspfleger für
Hymendorf gesucht

Bad Bederkesa lädt zu einem besonderen Kunstspaziergang ein:
Künstlerinnen und Künstler der Kunstschule Bederkesa (KUBE)
und des Künstlertreffs Debstedt präsentieren vom 1. bis 15. Mai
ihre Arbeiten in den Schaufenstern in der Ortsmitte. Eine Aus-
stellung, die sich wunderbar mit einem Spaziergang von der
Straße An der Burg über die Mattenburger Straße bis zur Amts-
straße verbinden lässt. In über 20 Geschäften werden mehr als
30 Kunstwerke mit Motiven aus der Region gezeigt. Eine bunte
Palette von Malereien in verschiedenen Techniken!
Eine Karte für den Rundgang finden Sie im Internet unter
www.geestland.eu, im WIR-Laden (Mattenburger Straße 2) und
in den lokalen Geschäften.
Die Marktfrau Mathilde ut Beers bietet an folgenden Terminen
Führungen durch die Ausstellung an:
Sonntag, 1. Mai, um 13 Uhr
Freitag, 6. Mai, um 15 Uhr
Mittwoch, 11. Mai, um 18 Uhr
Treffpunkt: vor demWIR Laden
*Die Ausstellung findet im Rahmen des Förderprogramms „Perspektive Innen-

stadt“ statt. Es handelt sich um eine Unterstützung durch die Europäische Uni-

on unter Beteiligung des Landes Niedersachsens. Das Programm wird als Teil

der Reaktion der europäischen Union auf die COVID-19-Pandemie finanziert.

● Kunst im Schaufenster

In den Eingän-
gen der Rathäu-
ser in Bad Beder-
kesa und Langen
finden Sie ab so-
fort wieder klei-
ne mit Blühmi-
schungen gefüll-
te Tütchen zum
Mitnehmen. Ein
Tütchen reicht
für etwa einen
Quadratmeter.
Nur solange der
Vorrat reicht.
Die Samenmischung „Lass dei-
ne Stadt aufblühen!“ ist eine
zweijährige Mischung und soll
Wild- und Honigbienen das
Überleben erleichtern. Infos
zur Aussaat und weitere Tipps
finden Sie im Internet unter
www.geestland.eu/geestland-
blueht-auf.

● Raus aus demWinterschlaf –
rein in ein neues Projekt

Sie brauchen einen neuen Personalausweis oder Reisepass,
müssen ein Führungszeugnis beantragen oder wollen sich an-
oder ummelden? Dann vereinbaren Sie bitte einen Termin in un-
seren Bürgerbüros – ganz einfach unter www.geestland.eu oder
telefonisch unter Tel. 04743-937-2300.
In Ausnahmefällen ist es auch möglich, ohne Termin ins Bürger-
büro zu kommen. Bitte bedenken Sie, dass es dabei zu längeren
Wartezeiten kommen kann.
Sie haben einen Termin gebucht und können ihn nicht wahr-
nehmen? Bitte löschen Sie den Termin oder sagen Sie diesen
umgehend ab. Sollten Sie uns telefonisch einmal nicht errei-
chen, schreiben Sie uns gerne eine E-Mail an buergerbuero@
geestland.eu. Vielen Dank!

● Termine im Bürgerbüro ganz
einfach online vereinbaren



Hochbeete für die Beerster Grundschule, fair produzierte Fuß-
bälle für den FC Geestland oder ein Zuschuss fürs Repair-Café
der Volkshochschule: Bei der zweiten Auflage des Wettbewerbs
„Mikrobudget“ haben die Jugendvertreter der Stadt Geestland
wieder nachhaltige Projekte ausgezeichnet. Insgesamt 3000 Eu-
ro hatten sie dafür zur Verfügung.

Bei der feierlichen Preisverleihung im Krombacher Hof in Elmlo-
he würdigten die Jugendlichen die Kreativität der Wettbewerbs-
beiträge. Zwölf Projektideen wurden eingereicht – sie alle über-
zeugten die Jugendvertreter. Deshalb hatte sich der politische
Nachwuchs in seiner Jurysitzung dazu entschieden, nicht nur
einzelne, sondern gleich alle Projekte zu fördern. „Wir haben uns
intensiv mit den Beiträgen beschäftigt und waren uns einig: Alle
Projekte sind nachhaltig und sinnvoll und verdienen deshalb ei-
ne finanzielle Unterstützung“, betonte Tale Matthäi, die sich im
Ausschuss für Jugend, Familie, Gesundheit und Soziales enga-
giert.

Und so teilten die Jugendvertreter die Projektideen in drei Preis-
kategorien auf: Über jeweils 350 Euro freuen sich die Volkshoch-
schule im Landkreis Cuxhaven (Repair-Café, die Grundschule am
Wilden Moor (Experimentierkoffer), der Wasserverband Weser-
münde (Insektenhotel und Nisthilfen) und die Oberschule Lan-
gen (Kosmetik AG). Für die Kita
Sonnenblume (Hochbeete und
Insektenhotel), die Grundschu-
le Bederkesa (Hochbeete), die
Kita Holßel (Obstbäume) und
den FC Geestland (faire Fußbäl-
le) gibt’s jeweils 250 Euro. Die
Kita „Unterm Regenbogen“
(Nähmaschine), die Landju-
gend Köhlen (Geschirrkiste),
die Feuerwehr Imsum (Tausch-

börse) und die Grundschule
am Hinschweg (LEGO-AG) be-
kommen 150 Euro.

„Unsere Jugendvertreter haben
einmal mehr bewiesen, dass sie
Verantwortung übernehmen
und mit ihrem Engagement
nachhaltig etwas bewirken
können“, bekräftigte Geest-
lands Bürgermeister Thorsten
Krüger und beglückwünschte
die Preisträger. CDU-Fraktions-
vorsitzender Claus Seebeck
lobte in seinem Grußwort das
Engagement der Jugendlichen:
„Dieses Projekt ist ein Parade-
beispiel für gelebte Jugendbe-
teiligung.“ Wegen des großen Erfolgs wird der Wettbewerb auch
in diesem Jahr wieder stattfinden. „Die Geestländerinnen und
Geestländer können sich also schon mal Gedanken machen,
welche nachhaltigen Projekte sie gerne umsetzen möchten“,
sagt Sonja Thomas, die das „Mikrobudget“ bei der Stadtverwal-
tung begleitet.

Die Jugendvertreter der Stadt Geestland haben bei der Preisverleihung im Krombacher Hof für glückliche Gesichter

gesorgt Fotos: Stadt Geestland

● Jugendvertreter vergeben 3000 Euro für nachhaltige Projekte

Mit einer Urkundewurden die

Bescheide offiziell

Guido Wurtz
Rechtsanwalt und Notar

Norbert Werk
Familienrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Erbrecht
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Vertragsrecht

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
- Mietrecht
Gewerbemietrecht
Arbeitsrecht

Erbrecht
• Testament

• Nachlassverfahren, Erbauseinandersetzung

• Pflichtteil, Erbengemeinschaft

• Regelung der Nachlassverbindlichkeiten

• Unternehmensnachfolge bei
Generationswechsel
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● Ein Bild sagt mehr als 1000Worte

Als eine von insgesamt 28 Kommunen in Deutschland nimmt
Geestland an der dritten Staffel des Modellprojekts „Smart Ci-
ties“ teil. Der Begriff Smart City erscheint auf den ersten Blick
sehr abstrakt. Deshalb haben wir ein sogenanntes Strategiebild

entwickelt, um auf anschauliche Weise zu vermitteln, wie wir uns die
Stadt der Zukunft vorstellen. Zusätzlich haben wir einen Film produ-
ziert, der das Projekt in einfachen Worten erklärt. Zum Anschauen des
Videos scannen Sie bitte den QR-Code mit Ihrem Smartphone oder

1305/22 Geestland-Rundschau

besuchen Sie folgenden Link: youtu.be/CIIrzoaTtfo.
Bei Fragen oder Anregungen melden Sie sich gerne bei Projekt-
leiterin Britta Murawski – entweder telefonisch unter 04743
937-1520 oder per E-Mail an britta.murawski@geestland.eu.
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Auch in diesem Jahr heißt es: Auf die Sattel, fertig, los! Die Stadt
Geestland nimmt vom 13. Juni bis 3. Juli 2022 wieder am
STADTRADELN teil. Für uns bietet der Wettbewerb eine tolle
Chance, etwas für den Klimaschutz zu tun und gleichzeitig das
Gemeinschaftsgefühl zu stärken.
Damit Geestland im Ranking der Kommunen ganz vorne mit-
fährt, brauchen wir jeden Einzelnen. Je mehr mitmachen, desto
besser. Ob auf dem Weg zur Schule, zur Arbeit oder in der Frei-
zeit – jeder geradelte Kilometer zählt! Machen Sie mit und seien
Sie Teil dieses großartigen Wettbewerbs. Gemeinsam können

wir einmal mehr beweisen, dass wir in Geestland viel bewegen
können.
STADTRADELN ist eine Kampagne des Klima-Bündnis und ein
Wettbewerb, bei dem es darum geht, 21 Tage lang möglichst
viele Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzule-
gen. Dabei ist es egal, ob Sie bereits jeden Tag fahren oder eher
selten mit dem Rad unterwegs sind.
Wenn auch Sie eine Aktion rund um das Radfahren planen, mel-
den Sie sich gerne. Weitere Informationen bekommen Sie unter
www.geestland.eu/stadtradeln.

● Das STADTRADELN geht wieder los

Ihren ersten offiziellen Auftritt
haben sie erfolgreich gemeis-
tert: Insgesamt zwölf Jugend-
liche wurden bei der jüngsten
Ratssitzung im Langener Lin-
denhofsaal zu Jugendvertre-
terinnen und Jugendvertre-
tern der Stadt Geestland er-
nannt. In den kommenden
zwei Jahren werden sie sich in
den Ausschüssen des Rates
engagieren, mitreden und
mitgestalten. Sie arbeiten da-
bei Seite an Seite mit den
Kommunalpolitikern.

Damit geht ein Geestländer
Erfolgsmodell in die nächste
Runde: Die erste Beteiligungs-
periode lief von 2019 bis
2021. Jetzt folgt die zweite
und damit sind neben be-
kannten auch einige neue Ge-
sichter dabei.

Im Ausschuss für Jugend, Fa-
milie, Gesundheit und Soziales sitzen ab sofort Tale Matthäi
(auch Lokale Aktionsgruppe LEADER), Leonie Gerdts und Mile-
na Gerdts. Sajana Klostermann und Luca Pietzenuk haben sich
für den Ausschuss für nachhaltige kommunale Entwicklung
entschieden. Derweil befassen sich Jasper Rieck und Hannah
Kreutzer mit den Themen Schule, Sport, Kunst und Kultur. Für
Finanzen, Wirtschaft und Tourismus ist Vladislav Wertmann zu-
ständig und den Ausschuss für Natur, Klima, Energie und Land-
wirtschaft begleiten Niklas Falke und Julius Waller. Mit Bau,
Wohnen, Infrastruktur und Mobilität befassen sich Davina
Weidner und Hannah Kreuzer. Sajana Klostermann und Mel-
vin-Therome Seitz engagieren sich darüber hinaus im Beirat
für Nachhaltigkeit.

Die Jugendbeteiligung in Geestland lebt davon, dass die Ju-
gendlichen ihre Stadt auf Augenhöhe mit den Erwachsenen ge-
stalten. Statt in einem separaten Jugendparlament sitzen die Ju-
gendlichen direkt mit den „Großen“ an einem Tisch.

„Diese Art der Jugendbeteiligung hat sich bewährt“, berichtet
Sonja Thomas, die das Projekt bei der Stadtverwaltung beglei-

tet. „Wir beteiligen die Jugendlichen genau dort, wo Entschei-
dungen getroffen werden. Wir hören ihnen zu, geben ihnen
Raum zum Gestalten und sind immer offen für Anregungen und
Kritik“, betonen CDU-Fraktionsvorsitzender Claus Seebeck und
Christine Sturmheit, Vorsitzende der SPD-Fraktion im Rat der
Stadt Geestland.

Auch in Sachen Geld übernehmen die Jugendvertreter der Stadt
Geestland große Verantwortung: Beim Wettbewerb „Mikrobud-
get“ zeichnen sie jedes Jahr nachhaltige Projekte aus und verge-
ben eine finanzielle Förderung. Im vergangenen Jahr wurden
insgesamt zwölf Ideen eingereicht.

Bei einer gemeinsamen Jurysitzung entschieden die Jugend-
vertreter, dass die Ideengeber jeweils einen Zuschuss von 350,
250 beziehungsweise 150 Euro bekommen, um ihre Projekte
zu verwirklichen. Auch in diesem Jahr soll der Wettbewerb
wieder stattfinden. „Die Jugendlichen sehen, dass ihre Stimme
Gewicht hat und dass sie mit ihrem Engagement wirklich et-
was verändern können – das ist gelebte Demokratie“, unter-
streicht Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger.

Die Jugendlichenwurden auf der jüngsten Ratssitzung offiziell zu Jugendvertretern ernannt und bekamen Urkun-

den. Hintere Reihe: Dr. JörgMatzen (von links), Jasper Rieck, Claus Seebeck, Christine Sturmheit, Bürgermeister

Thorsten Krüger, VladislavWertmann, Melvin-Therome Seitz, Milena Gerdts, Leonie Gerdts und Andy Schröder.

Vordere Reihe: Sonja Thomas (von links), DavinaWeidner, Sajana Klostermann, Hannah Kreuzer, Luca Pietzenuk,

JuliusWaller und Niklas Falke Foto: Stadt Geestland

● Neue Jugendvertreter wollenmitgestalten



Wenn sogar der deutsche Botschafter persönlich zum Spaten
greift, um einen Baum zu pflanzen, dann muss hinter der Aktion
schon etwas Besonderes stecken. Geestlands Partnerstadt Tozeur
hat jetzt die Ersten von insgesamt 650 Pawlonien in den Boden
gesetzt. Eine Kampagne, die die Stadt Geestland aus dem Gewinn
des Deutschen Nachhaltigkeitspreises finanziert hat, um ihre tu-
nesische Partnerstadt beim Klimaschutz zu unterstützen.

Paulownia tomentosa: Mit der lateinischen Bezeichnung ist der
Blauglockenbaum gemeint, der auch auf einer Liste mit Bäumen
steht, die in Tunesien gepflanzt werden können. Dabei handelt es
sich um den am schnellsten wachsenden Baum der Welt. Vor al-
lem im ersten Jahr legt er mächtig zu: laut Messung für den Guin-
ness-Weltrekord bis zu sechsMeter binnen zwölf Monaten und bis
zu 30 Zentimeter in drei Wochen. Ganz nebenbei produziert er
drei bis vier Mal so viel Sauerstoff wie andere Bäume und kann
entsprechend viel Kohlendioxid binden. Nicht ohne Grund wird
die Paulownia auch als Klimabaumbezeichnet.

150 Pawlonien sollen in Tozeur mit sogenannten Waterboxen ver-
sehen werden. Diese können Regenwasser in einem Reservoir
speichern und über einen Docht wieder in den Boden abgeben.
Mit dieser Technik können Bäume und Pflanzen auch in sehr tro-
ckenen Gebieten der Erde wachsen. Die übrigen 500 Klimabäume
bekommen eine Tröpfchenbewässerung. So werden die Pflanzen
direkt an den Wurzeln mit Wasser versorgt. Tropfen für Tropfen,
ohne Streuverlust und nur so viel, wie sie auch benötigen.

Neben dem deutschen Botschafter in Tunesien, Peter Prügel, reis-
te auch eine Vertreterin der Europäischen Union an, um den Start-
schuss für die groß angelegte Pflanzaktion zu geben: Henrike
Trautmann von der Generaldirektion Nachbarschaftspolitik der
Europäischen Kommission. Gemeinsam pflanzten sie einen Baum

im Park Ras El Ain in der Oase
von Tozeur. Außerdem weihten
sie den „Geestlandplatz“ ein. Ein
Ort, der Geestland und Tozeur –
beide Städte liegen auf dem
achten Längengrad – verbindet
und symbolisch für die erfolg-
reiche Partnerschaft steht.

„Die Pflanzaktion in Tozeur ist
nur eines von vielen Projekten,
die wir gemeinsam mit unserer
Partnerstadt ins Leben gerufen
haben, um unsere Welt ein biss-
chen grüner, ein bisschen nach-
haltiger, ein bisschen besser zu
machen“, erklärt Britta Muraws-
ki, die sich bei der Stadt Geest-
land um internationale Bezie-
hungen kümmert. „Klimaschutz
hört nicht an Ländergrenzen auf
– globale Herausforderungen
müssen global bewältigt werden. Umso wichtiger ist es, dass wir
uns vernetzen und zusammenarbeiten“, ergänzt Geestlands Bür-
germeister Thorsten Krüger.
Seit 2018 engagieren sich Tozeur und Geestland im Rahmen des
Kommunalen Wissenstransfers Maghreb-Deutschland für eine
nachhaltige Entwicklung. Das Projekt wird vom Bundesministeri-
um für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung geför-
dert.

Gemeinsam pflanzten sie den ersten von insgesamt 650 Klimabäumen in

Tozeur: der deutsche Botschafter in Tunesien, Peter Prügel (vierter von links),

und Henrike Trautmann von der Europäischen Kommission (vierte von

rechts) Fotos: privat

● Tozeur pflanzt 650 Klimabäume

Jetzt ist der „Geestlandplatz“ in

Tozeur offiziell eingeweiht. In der

Mitte des Platzes steht die Statue

des Labib, das offizielle Umwelt-

Maskottchen in Tunesien. Labib ist

ein Fennek, ein kleiner Sandfuchs,

der in der tunesischenWüste lebt
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Widerspruchsrecht bei Datenübermittlungen aus demMelderegister

Nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) ist die Stadt Geestland als Meldebehörde zu ver-
schiedenen Datenübermittlungen von Personendaten aus dem Melderegister verpflich-
tet. Gegen folgende Datenübermittlungen steht den Betroffenen ein Widerspruchsrecht
zu:
• Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-rechtliche Religi-
onsgesellschaft, der nicht die meldepflichtige Person, sondern deren Familienangehöri-
ge angehören.
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG i.V.m. § 42 Absatz
2 BMGwidersprechen.
• Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, Wählergruppen im Zu-
sammenhangmit Wahlen und Abstimmungen.
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Absatz 5 BMG i.V.m. § 50 Absatz 1 BMG
widersprechen.
• Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- und/oder Ehe-
jubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk.
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Absatz 5 BMG i.V.m. § 50 Absatz 2 BMG
widersprechen.
Übermittlungssperre an den Landkreis nach § 6 Absatz 2 Nr. 1 des Niedersächsischen

Ausführungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz (Nds. AG BMG)
Übermittlungssperre an das Bundesverwaltungsamt nach § 6 Absatz 2 Nr. 2 Nds. AG
BMG
für
a) Altersjubiläen und Ehejubiläen, b) nur Ehejubiläen, c) nur Altersjubiläen

• Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage.
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Absatz 5 BMG i.V.m. § 50 Absatz 3 BMG
widersprechen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift in den Bürgerbüros der Stadt
Geestland* zu erklären. Entsprechende Vordrucke sind dort erhältlich.
Einwohner/innen, die bereits in den Vorjahren eine Erklärung zu den Widerspruchsrech-
ten abgegeben haben, brauchen diese nicht zu erneuern.

*) Bürgerbüro – Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10, 27607 Geestland
oder
Bürgerbüro – Rathaus 2, Bad Bederkesa, AmMarkt 8, 27624 Geestland

● BEKANNTMACHUNG
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Autos fahren dicht an dicht.
Dazwischen Fahrräder und
Fußgänger in beide Richtun-
gen. Statt Bäumen, Sträuchern
und Sitzgelegenheiten, die
zum Verweilen einladen: über-
all Pflastersteine. So kennen wir
die Mattenburger Straße in Bad
Bederkesa. Vielen Bürgerinnen
und Bürgern ist die Atmosphä-
re im Beerster Ortskern ein
Dorn im Auge. Was die Matten-
burger Straße braucht, ist vor
allem – mehr Aufenthaltsquali-
tät. Deshalb startet die Stadt
Geestland ein spannendes Ex-
periment.

Vom 1. bis 15. Mai 2022 wird
die Mattenburger Straße zur
Einbahnstraße. In diesen zwei
Wochen ist die Strecke von der
Alten Post bis zum Kreisel am Rathaus nur in eine Richtung be-
fahrbar. Für Passanten werden wir sogenannte Ruhezonen ein-
richten – mit Sitzbänken, Pflanzkübeln und viel Grün drum her-
um.

Mit dem Stadtexperiment wollen wir Ideen testen und Visionen
erlebbar machen. Wir wollen herausfinden: Wie können wir die
Mattenburger Straße langfristig so gestalten, dass sich die Men-
schen dort gerne aufhalten? Wie schaffen wir mehr Sicherheit
für alle Verkehrsteilnehmer? Kurzum: Wie bekommen wir mehr
Aufenthaltsqualität in die Ortsmitte?

Um das zu beantworten, brauchen wir Ihre Unterstützung! Wäh-
rend des Stadtexperiments wollen wir mit Ihnen über die Her-
ausforderungen vor Ort ins Gespräch kommen. Wir laden Sie
ein, konstruktiv zu diskutieren und Lösungen für die Zukunft zu
entwickeln. Alle sollen mitmachen. Deshalb beteiligen sich auch
die Unternehmen und Vereine an unserem Stadtexperiment. Zu-
sammen stellen wir in den ersten beiden Mai-Wochen ein viel-
fältiges Rahmenprogramm auf die Beine und bringen Leben in

die Mattenburger Straße. Geplant sind Gesprächsrunden, Vor-
träge, Konzerte, Ausstellungen und vieles mehr. Das aktuelle
Programm finden Sie im Internet unter www.geestland.eu und
in den Geschäften. Optional wird das Experiment um eine Wo-
che verlängert.

Am Ende werden wir alle Meinungen und Ideen sammeln und
zusammen mit Verkehrsplanern schauen, was wir tun können,
um die Mattenburger Straße attraktiver zu machen. Hinter dem
Experiment steht das Projekt „Perspektive Innenstadt!“. Insge-
samt 755.000 Euro bekommt die Stadt Geestland aus dem So-
fortprogramm, das die Europäischen Union aufgelegt hat, um
die von der Corona-Pandemie gebeutelten Innenstädte wieder-
zubeleben.

Die Stadt Geestland bedankt sich schon jetzt bei allen, die an
der Vorbereitung des Stadtexperiments mitgewirkt haben. Dazu
zählen das Ordnungsamt, Verkehrsplaner, die Polizei, Verkehrs-
betriebe und nicht zuletzt der Beerster Gewerbeverein (BGV),
der die Aktion mit tollen Ideen begleitet.

Vom 1. bis 15. Mai 2022 wird dieMattenburger Straße in Bad Bederkesa zur Einbahnstraße Foto: Stadt Geestland

● Stadtexperiment in der Mattenburger Straße
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Nach dem wir unseren Kiebitzmarkt und den Landhandel im
Sommer 2021 aufgegeben haben, brauchten wir eine sinnvolle
Nutzung der Betriebsstätte und vor allem eine verantwortungs-
bewusste und fachkundige Betreuung der Windmühle, sodass
diese auch weiterhin für Besucher geöffnet wird und nach Ab-
sprache besichtigt werden kann.
Diese Aufgabe wird ab sofort unser Sohn Gunnar Jacobsen mit
seiner Frau Franziska übernehmen. So ist vorgesehen, dass die
ehemalige Ladenfläche zumWohnraum ausgebaut wird und die
historische Windmühle weiterhin als lebendiges Denkmal der
Öffentlichkeit zugänglich bleibt.
Die Umbaumaßnahmen werden voraussichtlich weit über das
Jahr 2022 hinausreichen und somit einen Besuch der Mühle in
dieser Zeit beeinträchtigen. Das wird auch den Deutschen Müh-
lentag am Pfingstmontag, 6. Juni, betreffen. Aus diesem Grund
ist für das Jahr 2022 keine Beteiligung am Mühlentag vorgese-
hen.

Familie Jacobsen

Generationswechsel in der Lintiger
Windmühle

Die Lintiger Mühle ist in jüngere Hände gekommen Foto: privat



Raus aus den altbekannten Unterrichtsgemäuern, hinein in die
Kunstschule um die Ecke: Die Klasse 7d hat ihren Kunstunter-
richt vier Wochen lang in die KUBE verlegt, um sich dort mit der
plastischen Gestaltung menschlicher Figuren auseinanderzuset-
zen. Die unmittelbare Erfahrung mit unterschiedlichen Materia-
lien stand dabei im Zentrum des ganzheitlichen Lernens.
Aus weichem Ton formten die Schülerinnen und Schüler mit ih-
ren Händen kleine Figuren oder Gesichter, aus großen Blöcken
Porenbeton wurden Köpfe gesägt, gefeilt und geschliffen. Dabei
waren sowohl der Einsatz des ganzen Körpers als auch feinmo-
torische Detailarbeit gefragt, und nach einigen Stunden konzen-
trierter Arbeit konnten alle Mädchen und Jungen tolle Ergebnis-
se vorweisen.
Projekte wie diese werden möglich gemacht durch das nieder-
sächsische Aktionsprogramm „Startklar in die Zukunft“, mit dem
Kinder und Jugendliche bei der Bewältigung der Auswirkungen
der Corona-Pandemie unterstützt werden sollen.
Ein herzlicher Dank geht an Simone Döscher, Sandra Graß und
Korinna Köhler von der KUBE für die gute Zusammenarbeit und
ihren unermüdlichen Einsatz, kreative Erlebnisse für Menschen
jeden Alters zu schaffen.

Y. Kurtz-Heuer

Ästhetisches Lernenmit allen Sinnen – das NIG zu Gast in der KUBE
Niedersächsisches Aktionsprogramm „Startklar in die Zukunft“

Die Schülerinnen und Schüler der 7d präsentieren einige kreative
Ergebnisse vor dem Eingang zur KUBE

Nick, Paula, Amy, Martha und Tessa begutachten ihre Zwischener-
gebnisse der Beton-Bearbeitung Fotos: Y. Kurtz-Heuer

Timo Stelling
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Sanierungs- und Trockenbauarbeiten
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Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558
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Auto Lohse GmbH
● Fachwerkstatt mit

Karosserie-Instandsetzung
● Jahres-/Gebrauchtwagen

mit Finanzierung
● 2x in der Woche Hauptunter-

suchung nach § 29 StVZO

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63

Wir haben geöffnet und halten Sie weiterhin zuverlässig mobil!

● Klimaanlagenservice
● Elektronische

Achsvermessung
● Reifenservice-/

Einlagerung
● Ersatzteilservice

Nach längerer Pause konnte die Schülerschaft der siebten bis
zehnten Klassen wieder den Jugendbuchautor Dirk Reinhardt
am Niedersächsischen Internatsgymnasium begrüßen. Er prä-
sentierte seinen 2021 neu erschienenen Roman „Perfect Storm“
sowie das in Form von Tagebucheinträgen verfasste Werk „Edel-
weißpiraten“.
Auszüge der spannenden Hackergeschichte „Perfect Storm“ fes-
selten die Schülerinnen und Schüler der siebten bis neunten
Klassen mit abwechslungsreichem Erzählstil und zahlreichen au-
thentischen Details. Um die Erzählung der sechs Jugendlichen
glaubhaft zu gestalten, hatte der Autor sechs Monate lang re-
cherchiert. Somit konnte er den Schülerinnen und Schülern von
echten Hackern berichten, deren Sichtweisen, Gefühle und
Sprache sich im Roman widerspiegeln. Seine Geschichte dreht
sich um sechs multidimensionale, vielfältige Charaktere, denn
„ein spannender Roman beruht auf spannenden Figuren“, be-
antwortete Reinhardt eine der Fragen, die nach der Lesung bei
den Zuhörerinnen und Zuhörern aufkamen. Inspiriert unter an-
derem von dem weltweit bekannten Hackernetzwerk „Anony-
mus“ finden sich die Jugendlichen im Internet zu einem interna-
tionalen Team zusammen, geraten in Konflikt mit dem US-Ge-
heimdienst und lehnen sich gegen die ganz großen Konzerne
und Mächte der Welt auf.
Mit einem Thema, das nie an Aktualität und Wichtigkeit verlie-
ren wird, beschäftigten sich die zehnten Klassen bei der Lesung
von „Edelweißpiraten“. Benannt ist dieser Roman nach einer ju-
gendlichen Widerstandsgruppe zur Zeit des Nationalsozialis-
mus. Gerade weil dieser Bewegung im Vergleich zu anderen, wie
z.B. der „Weißen Rose“, weniger Aufmerksamkeit zuteilwird, er-
zählt Reinhardt in diesem Buch ihre Geschichte aus der Perspek-
tive eines 16-jährigen Jungen aus Köln. Der Name des Protago-
nisten blieb den aufmerksamen Zuhörerinnen und Zuhörern je-
doch verborgen, da die Mitglieder der Edelweißpiraten sich so-
wohl im Roman als auch in der vergangenen Wirklichkeit mit

Tarnnamen, ihren „Piratennamen“ ansprachen. „Kralle, Flocke,
Flint, Tilli“ und „der Lange“ sind Beispiele dieser Namen, die, wie
so viele Bestandteile des Werkes, dank monatelangen Sammelns
von Informationen zu einer authentischen Auseinandersetzung
mit der Bewegung beitragen. Dass zu seinen Quellen unter an-
derem Jugenderinnerungen ehemaliger Edelweißpiraten gehö-
ren, verriet der Autor zum Schluss der Lesung.
Reinhardt, der mit den Jugendromanen „Train Kids“ und „Über
die Berge und über das Meer“ schon mehrmals zuvor das NIG
besucht hatte, regte auch dieses Mal die Schülerinnen und
Schüler mit zeitgemäßen Themen zum Nachdenken an, hielt sie
in aufmerksamer Spannung und vermittelte erneut Freude am
Lesen.

Joanna Zachow / DavinaWeidner, Klasse 11c

Dirk Reinhard vermittelte Lust am Lesen und regtemit zeitgemäßen Themen

zumNachdenken an Foto NIG

„Ein spannender Roman beruht auf spannenden Figuren“
Jugendbuchautor Dirk Reinhardt zu Besuch amNIG

Auch in diesem Jahr beteiligte sich das Niedersächsische Inter-
natsgymnasium Bad Bederkesa an der Beerster Ortsreinigung:
Bei schönstem Frühlingswetter griffen in der Woche vom 21. bis
25. März insgesamt 365 Schülerinnen und Schüler aus 16 Klas-
sen und Oberstufenkursen sowie ihre 18 Lehrkräfte zu Müllzan-
gen, Handschuhen und Mülltüten und reinigten den Ort von he-

rumliegendem Müll. Die Heckenwege durch den Ort, die Fle-
ckenhölzer, der Platz rund um die Burg, der Kurpark, die Wege
am Kanal, an der Umgehungsstraße und in Richtung Hochzeits-
hain wurden von den fleißigen Helferinnen und Helfern von
Müll befreit, sodass insgesamt fast 20 große Müllsäcke voller Un-
rat zusammenkamen.
Die Beteiligung an der diesjährigen Ortsreinigung wurde wieder
im Rahmen des Erasmus+ Projektes zum Thema Nachhaltigkeit
durchgeführt, an dem das NIG mit fünf weiteren europäischen
Schulen teilnimmt und im Mai Gastgeber des dritten internatio-
nalen Treffens sein wird. S. F.

Ortsreinigung: NIGmit mehr
als 380 Personen dabei
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Am Freitag, 17. Juni, findet nach einer langen Wartezeit end-
lich wieder der NIGsche Seerundfahrlauf statt. Alle aktuellen und
ehemaligen Schüle-
rinnen und Schüler,
Lehrkräfte, Eltern und
alle anderen, die sich
dem NIG verbunden
fühlen, sind herzlich
eingeladen, den Be-
erster See auf einer
rund sieben Kilome-
ter langen Strecke
möglichst schnell zu
umrunden. Der Clou
hierbei: Die Teilneh-
menden treten zu
zweit (in Frauen-,
Männer- oder Mixed-Teams) mit nur einem Fahrrad an, das man
abwechselnd nutzen kann, gemessen wird die Zeit des zweiten
Zieleinlaufs.
Treffen ist am 17. Juni um 14 Uhr im Kurpark, hier wird um
14.30 Uhr der Startschuss fallen. Die Siegerehrung und die Ver-
losung der Preise unter allen Teilnehmenden werden wie ge-
wohnt um 16 Uhr in der Linie im NIG stattfinden.
Die Anmeldung erfolgt persönlich bei den Organisatoren Herrn
Frese/Frau Haase oder über die Mailadresse srfl@nigb.de. Die
Teilnahmegebühr pro Team beträgt 5 Euro und dient der Finan-
zierung der Preise.
Wer sich noch weiter über den Seerundfahrlauf informieren
möchte, findet auf der Seerundfahrlauf-Seite des NIG (nig-be-
derkesa.de/schulleben/sportfreundliche-schule/seerundfahr-
lauf/) alle Informationen. Die Organisatoren Elisabeth Haase und
Sebastian Frese freuen sich auf viele Anmeldungen und hoffen,
dass es wieder ein großes Teilnehmerfeld gibt. S. F.

28. NIGscher
Seerundfahrlauf
Am 17. Juni ist es wieder soweit –

der NIGsche Seerundfahrlauf geht in die nächste

Runde

Der Bücherbus fährt wieder
Der Bücherbus Landkreis Cuxhaven fährt seit September wieder
und wird alle 14 Tage an 108 Haltepunkten im gesamten Land-
kreis zu sehen sein. Nach zehn Monaten Bücherbuspause freut
sich das Kollegium darauf, die Leserschaft unter den gelten-
den Hygienebestimmungen wieder im Bücherbus begrüßen zu
können.
Informationen über das Angebot sowie alle Fahrpläne gibt es unter
www.bücherbus.info

Nicht in den Schulferien!

Bücherbus Landkreis Cuxhaven
Vincent-Lübeck-Str. 2
27474 Cuxhaven
Tel. 04721-66-2149
buecherbus@landkreis-cuxhaven.de

Fahrplan Bücherbus 1. Halbjahr 2022:

Ort Haltepunkt Uhrzeit Tag

Bad Bederkesa Schule 11.30 – 12.00 jeder 2. Dienstag
amWiesendamm ungeradeWoche

Debstedt Seeparkschule 09.00 – 09.30 jeder 2. Dienstag
ungeradeWoche

Drangstedt Grundschule 08.25 – 09.05 jeder 2. Montag
geradeWoche

Elmlohe Grundschule 08.55 – 09.50 jeder 2. Mittwoch
geradeWoche

Flögeln Kirche 14.00 – 14.15 jeder 2. Donnerstag
geradeWoche

Holßel Kindergarten 08.15 – 08.30 jeder 2. Mittwoch
geradeWoche

Hymendorf Siedlung 14.25 – 14.35 jeder 2. Dienstag
ungeradeWoche

Köhlen Feuerwehr 13.30 – 13.45 jeder 2. Mittwoch
geradeWoche

Krempel Feuerwehr 15.10 – 15.25 jeder 2. Dienstag
ungeradeWoche

Krempel Kindergarten 08.30 – 08.45 jeder 2. Dienstag
ungeradeWoche

Kührstedt Kindergarten 10.25 – 10.50 jeder 2. Mittwoch
geradeWoche

Langen Grundschule 09.20 – 10.15 jeder 2. Montag
am Hinschweg geradeWoche

Lintig Kindergarten 11.05 – 11.30 jeder 2. Mittwoch
geradeWoche

Lintig Roes Gasthof 16.40 – 16:50 jeder 2. Donnerstag
geradeWoche

Neuenwalde Grundschule 09.40 – 10.50 jeder 2. Dienstag
ungeradeWoche

Neuenwalde Kindergarten 10.55 – 11.10 jeder 2. Dienstag
ungeradeWoche

Neuenwalde Heidkamp 14.45 – 15.00 jeder 2. Dienstag
Marktplatz ungeradeWoche

Ringstedt Kindergarten 10.00 – 10.15 jeder 2. Mittwoch
geradeWoche

Sievern An der Mühle 15.40 – 15.55 jeder 2. Dienstag
ungeradeWoche
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In diesem Jahr feiert ein neues Musikfestival in Niedersachsen
Premiere: die Weserfestspiele. Vom 14. Mai bis zum 6. Juni sind
rund 100 kirchenmusikalische Veranstaltungen zwischen Hann.
Münden und Bremerhaven geplant, die Menschen aller Alters-
gruppen zu besonderen Begegnungen mit Kirchenmusik einla-
den sollen. Auch in Geestland gibt es einige, ganz unterschiedli-
che Veranstaltungen.
„Die Weserfestspiele waren ursprünglich
für 2020 geplant und mussten wegen
der Pandemie leider ausfallen. Wir hof-
fen nun auf ein besseres Jahr 2022“, sagt
Timo Corleis, Kantor im Kirchenkreis We-
sermünde. Er freut sich, dass es viele ver-
schiedene Formate gibt, um Kirchenmu-
sik zu erleben.
Seit Monaten probt Corleis mit einem
Projektchor für ein Konzert am Sonntag,
15. Mai, 17 Uhr in der St. Jakobi-Kirche
in Bederkesa. Es wird die Sinfonie Nr. 2
B-Dur „Lobgesang“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy für Chor, Soli und Or-
chester erklingen. Karten für zehn Euro
gibt es im Vorverkauf bei der Buchhand-
lung Schließke in Bad Bederkesa. Außer-

dem können sie in der Superintendentur unter 04745-7834100
reserviert werden.
Eine Orgelreise „zwischen Barock und Romantik“ führt am
Sonntag, 22. Mai, per Bus ab 14.30 Uhr von Bederkesa über
Elmlohe, Wremen nach Bremerhaven. Dort gibt es das Ab-
schlusskonzert „Flowmy tears“. Kreiskantor Timo Corleis fungiert
als „Reiseleiter“ und Organist. Anmeldung und Informationen:
Orgelakademie Stade, Tel. 04141-778385 oder E-Mail info@
orgelakademie.de.
Die junge Organistin Laura Schlappa, die
bei Corleis das Orgelspielen gelernt hat,
tritt am Freitag, 3. Juni, 19.30 Uhr in
der St. Jakobi-Kirche Bad Bederkesa auf:
„Lauras Leidenschaft“ heißt das mode-
rierte Orgelkonzert mit Laura Schlappa
und Timo Corleis. Musikvermittlerin An-
ne Kussmaul von der Elbphilharmonie
Hamburg übernimmt die Moderation.
Das Konzert wird von der Orgelempore
per Bild in den Altarraum auf Leinwand
übertragen. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

U. Schröder Laura Schlappa

Weserfestspiele: Neue kirchenmusikalische Konzertreihe
Außergewöhnliche Konzerte und eine Orgelreise

Timo Corleis

Fotos: U. Schröder

Anfang April ging es für die U10 Fußballmannschaft der Jugend-
spielgemeinschaft Sievern/Holßel/Neuenwalde/Krempel zum
Weserstadion nach Bremen.
Mit Fanschals und grün-weißen Trikots bewaffnet kamen wir
nach schneller Anfahrt pünktlich zum Heimspiel gegen den SV
Sandhausen an. Nach zwei spannenden Halbzeiten wurde die
Partie mit 1:1 beendet. Gerne hätten wir Werder Bremen zum
Sieg verholfen, aber aufgeschoben ist bekanntlich nicht aufge-
hoben.
Alle waren sich am Ende einig: Diese Aktion hat sehr viel Spaß
gemacht und sollte unbedingt wiederholt werden.

Kai Niemczyk Gruppenbild amWeserstadion. Foto: Kai Niemczyk

Ausflug insWeserstadion

Denken Sie

an den

Anzeigen- und
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Freundlich
Kompetent
Zuverlässig

Augenoptikermeisterin Sabine Wagne
r e

.K
.Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 9.30-13 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 14-18 Uhr · Sa. 9-12 Uhr
Mittwochnachmittag: geschlossen

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 11
27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 54 84 · Fax 91 03 81
www.brillenmacher-bad-bederkesa.de

Wir machen Urlaub vom 27.5. – 11.6.2022

Wir, die Familie G. und H.-J. Iben Stiftung mit Bürgermeister
Thorsten Krüger als Schirmherr sowie die Golfanlage in Hain-
mühlen laden Sie herzlich ein, am Sonntag, den 29. Mai ab 12
Uhr auf dem Golfplatz in Hainmühlen einen Benefiz-Familien-
Tag mit Ihrem Besuch zu unterstützen. Der Erlös des Tages
kommt dem Hospiz für Geestland, der Telefonseelsorge, der Ta-
fel und dem Lebensraum Kind zugute.

Unter anderem erwarten Sie
Essen und Trinken, Spiele
und Spaß für die ganze Fami-
lie mit folgendem Programm:
9-Loch-Turnier für Golfer
(Spende: 30 Euro), Putt-Tur-
nier für Nichtgolfer, Golfspie-
le für Kinder und Jugendli-
che, Bubble Soccer-Spiel für
Kinder und Jugendliche,
Hüpfburg für Kinder, Gewinn-
spiel „Golfball schätzen“, fri-
sche Waffeln und einiges
mehr.
Sollten Sie nicht teilnehmen
können, freut sich die Stif-
tung und insbesondere na-
türlich die Spendenempfän-
ger dennoch sehr über eine
Spende (Geldspenden, Sach-
spenden, Einkaufsgutschei-
ne). Das Spendenkonto der
Stiftung bei der Berenberg

Bank lautet: IBAN: DE67 2012 0000 0066 5670 17;
BIC: BEGODEHH; Stichwort: „Benefiz Hainmühlen“.
Jede Geldspende, die bis zum 28. Mai 2022 auf das Konto der
Stiftung eingezahlt wird, wird durch die Iben Stiftung bis zu einer
Summe von 5000 Euro verdoppelt und dann an die genannten

Einrichtungen verteilt. Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbe-
scheinigung.
Wir, die Veranstalter, freuen uns sehr über eine rege Teilnahme
und auf viele Spenden für die genannten sozialen Einrichtungen
und Vereine aus unserer Region. Bei Fragen oder Anregungen
können Sie unter iben@hjiben.de oder Tel. 0171-7310809 vorab
Kontakt zu uns aufnehmen. Weitere Informationen zur Stiftung
gibt es auf der Internetseite https://ibenstiftung.jimdo.com.
Bitte unterstützen Sie uns, das Hospiz für Geestland, die Telefon-
seelsorge, die Tafel und den Lebensraum Kind – kommen Sie
zum Benefiz! Sie können mit Ihrem Besuch und Spenden helfen,
damit wir helfen können. Familie G. u. H.-J. Iben Stiftung;

verantwortlich: Hans-Jürgen Iben

Spaß ist garantiert beim Bubble Soccer-Spiel für Kinder und Jugendliche

Fotos: Iben

Einladung zum Benefiz-Helfen: Spiel und Spaß für die ganze Familie
Unter demMotto „Tu Gutes und hab Spaß dabei“

Beim Putt-Turnier für die ganze Fami-

lie ist Geschicklichkeit gefragt.



Die Holzbänke sind wieder da: In der Ortsmitte von Alfstedt kön-
nen Radfahrer und Fußgänger jetzt wieder eine Rast einlegen.
Auch die Dorfbe-
wohner kommen
dort immer wieder
zu einem Klön-
schnack zusam-
men.
Die Sitzgruppe
wurde über die
Wintermonate im
Schuppen von Hin-
ni Hüttmeyer gela-
gert und von ihm
und Christian
Schriefer wieder
auf Vordermann
gebracht. Herzli-
chen Dank an die beiden Kümmerer! Die Draußen-Saison wurde
nun bei Kaffee und Kuchen eröffnet und wir hoffen, dass noch
manche weiteren Treffen folgen werden. Ute Altenburg

Die Holzbänke sindwieder da: In der Ortsmitte von

Alfstedt können Radfahrer und Fußgänger jetzt

wieder eine Rast einlegen Foto: Ute Altenburg

Sitzbänke laden zumVerweilen ein

Im Anschluss an einen musikalischen Gottesdienst ist in der St.
Jakobi-Kirche in Bederkesa ein neuer Verein aus der Taufe geho-
ben worden: Der „Orgel- und Kulturverein Beers“ wurde am 13.
März gegründet und hat bereits mehrere Dutzend Mitglieder.
Im Vorstand möchten sich Egon von Twistern, Jan-Hendrik Eh-
lers, Christiane Borchers, Julian Wesch, Carsten Meyer und Dirk
Glanert engagieren. Sie freuen sich über weitere Mitglieder und
Unterstützer, denn der Verein hat sich gleich ein großes, kost-
spieliges Projekt auf die Fahnen geschrieben: Die Orgel in der
Kirche soll einer gründlichen Revision unterzogen werden.
Wie wichtig die „Königin der Instrumente“ ist, wurde im Gottes-
dienst noch einmal deutlich, als Kreiskantor Timo Corleis die ver-
schiedenen Facetten der Orgel während der Predigt von Pastor
Dirk Glanert hervorkitzelte: Von „Indiana Jones“ bis zu meditati-
ven Melodien reichte das Klangspektrum. Schirmherr David
McAllister, Europaabgeordneter aus Bederkesa, sprach im Got-
tesdienst über seine persönliche, jahrzehntelange Beziehung
zur Orgel in St. Jakobi. Und wer es ganz genau wissen wollte, der
konnte sich auf der Empore von Sebastian Sauer und Thomas
Heinemann, Geschäftsführer der Firma Sauer & Heinemann Or-
gelbau aus Höxter, erklären lassen, welche Arbeiten notwendig
sind, damit der Verein sein Ziel erreichen kann: Er will in Beder-
kesa neue Klangwelten schaffen. U. Schröder
Weitere Infos unter: www.kirche-bederkesa.de

Der Vorstand des neu gegründeten Orgel- und Kulturvereins Beers e.Vmit

(von links) Jan-Hendrik Ehlers, Christiane Borchers, Egon von Twistern, Juli-

anWesch, CarstenMeyer und Dirk Glanert vor der Hillebrandt-Orgel in der

St. Jakobi-Kirche Foto Scheiter

„Orgel- und Kulturverein
Beers“ gegründet

Das Handwerksmuseum Bad Bederkesa (Heubruchsweg 8) plant
wieder einen Tag der offenen Tür am Sonntag, 15. Mai. In der
Zeit von 10 bis 17 Uhr werden Handwerker im Außen- und In-
nenbereich alte Handwerkskunst zeigen. Schmiedearbeiten, Le-
derverarbeitung, Schmuckherstellung, Holzschuhmacher, Tisch-
ler und Drucker – alles kann man hautnah erleben. Neben dem
Zuschauen können die Dinge auch käuflich erworbenwerden.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt: Zum Frühstück gibt es belegte
Brötchen, Kaffee und Tee. Mittags werden Bratwürste gegrillt und
amNachmittag soll ofenfrischer Butterkuchen verkauft werden.
Wir wünschen uns viele kleine und große Besucher, die sich, ge-
gen eine Spende, im historischen Friseursalon sogar noch die
Haare schneiden lassen können.
Das Repair-Café aus Bremerhaven ist ebenfalls wieder vor Ort.
Die findigen Tüftler sorgen gerne für die Reparatur Ihrer Geräte
und leisten damit einen Beitrag für die Nachhaltigkeit.
Nun hoffen wir nur noch, dass die Inzidenzen uns keinen Strich
durch die Rechnung machen und auch der Wettergott mitspielt,
sodass wir einen rundum schönen und erlebnisreichen Tag ha-
ben können. Solveig Stegen

Altes Handwerk live erleben

Eisen- und Haushaltswaren

Gartenbedarf · Gartenmöbel · Kaminöfen
STIHL-Partner $&%# "'!( , C2!<B58 6 (D125+<AA*? 6 )F'/282>8

3;E 32E25)2A; , %;882>CD5?25 &85;92 00 , .:7.4 "22A8+;>E

#>B;C25= @- $5FF9

,-1)*#'1)%2& 0-'#+5%)#$ .(&($'%*#+ 34#/&$(!#$/"#6*#

AAnnkkeelloohhee BBaadd BBeeddeerrkkeessaa

2305/22 Geestland-Rundschau



Die Bezeichnung Morbus Bechterew setzt sich aus dem lateini-
schen Wort „Morbus“ für Krankheit und dem Namen des russi-
schen Arztes Wladimir Bechterew zusammen, der die Krankheit
im 19. Jahrhundert beschrieb. Die Krankheit hat einen chroni-
schen Verlauf, ist also nicht heilbar. Befallen sind die Knochen
des Rumpfes. Betroffen ist insbesondere die Wirbelsäule mit ih-
ren Verbindungen zum Becken. Wirbelgelenke entzünden sich,
dies geht meist mit starken Schmerzen einher. Der Betroffene
nimmt eine Schonhaltung ein, oftmals krümmt er sich nach
vorn. Ist die Entzündung vorbei, versteift sich das Gelenk und
bleibt in dieser Position.
Für Betroffene ist es sehr wichtig, Sport zu treiben. Sport lindert
die Beschwerden und hilft, die Beweglichkeit zu erhalten oder
die Versteifungen positiv zu beeinflussen. Regelmäßiger Sport
stärkt außerdem das Herz–Kreislaufsystem, hält Muskeln und
Gelenke beweglich, hilft bei Stressabbau und sorgt für ein bes-
seres allgemeines Wohlbefinden. Da es meistens nicht, oder
zum Glück, nicht allzu viele von Bechterew betroffene Personen
gibt, hat sich die bereits seit 20 Jahren aktive Bechterew-Gruppe
Bad Bederkesa frühzeitig dem Personenkreis, der starke Rücken-
beschwerden hat, geöffnet. In der Gruppe sind alle Menschen
gern gesehen, ob sie unter Rheuma, Arthrose oder Bandschei-
benvorfall leiden oder auch „nur“ Rückenschmerzen haben. Wir
leben ein fröhliches Miteinander, tun unserem Körper Gutes,
tauschen uns aus und lachen miteinander. Geboten wird Was-
ser- und Trockengymnastik.
Unsere Therapiezeiten sind montags mit Wassergymnastik in
der Moortherme von 20 bis 20.30 Uhr und mittwochs mit Tro-
ckengymnastik in der Sporthalle in Köhlen von 19 bis 20 Uhr.
Bei einer ausreichenden Beteiligung ist geplant, ab dem 1. Juni
eine neue Gruppe zu öffnen.
Die voraussichtliche Trainingszeit ist mittwochs in der Zeit von
20 bis 21 Uhr, damit hätten auch Berufstätige die Möglichkeit,
teilzunehmen.
Interessierte Personen melden sich bitte bei Johann Reuter Tel.
04708-446 oder Herbert von Thaden, Tel. 04745-1686. Fragen
werden gerne beantwortet.

Morbus Bechterew Gruppe – Bewegung,
Begegnung undMiteinander
Angebot für Menschenmit Rückenbeschwerden
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Am Dienstag, den 17. Mai, liest der Autor Lutz C. Kleveman auf
Einladung der Buchhandlung Schließke aus seinem neuen Buch
„Smyrna in Flammen“. Die Lesung beginnt um 19.30 Uhr und
findet im Amtshaus statt. Karten im Vorverkauf für 10 Euro/er-
mäßigt 8 Euro erhalten Sie bei der Buchhandlung Schließke,
Restkarten an der Abendkasse. Alle Einnahmen der Veranstal-
tung werden von Herrn Kleveman und der Buchhandlung
Schließke an die Organisation „Ärzte ohne Grenzen e.V.“ gespen-
det.
1974 auf Gut Anke-
lohe bei Bad Be-
derkesa geboren,
studierte Lutz C.
Kleveman französi-
sche Literatur und
Internationale Ge-
schichte, um von
1999 bis 2009 als
freier Journalist
und Fotograf aus
den gefährlichsten
Krisengebieten der
Welt für führende
Zeitungen, wie
Daily Telegraph,
Newsweek, Die
Zeit und Der Spie-
gel, zu berichten.
Die bereits erschie-
nenen Titel
„Kriegsgefangen“ sowie „Lemberg“ sind sicherlich bei vielen Le-
serinnen und Lesern hier bekannt. Umso mehr sind wir ge-
spannt auf die neue Publikation von Lutz C. Kleveman.
„Smyrna in Flammen“ - Ein welthistorisches Ereignis jährt sich
zum 100. Mal: der Brand von Smyrna, der legendären Hafenstadt
des Osmanischen Reichs. Zehntausende Menschen kamen da-
bei 1922 ums Leben. Die blühende Metropole, das heutige Izmir,
wurde völlig zerstört. Auf den tür-
kisch-griechischen Krieg folgte ein
Bevölkerungsaustausch, bei dem
fast zwei Millionen Christen und
Muslime aus ihrer Heimat fliehen
mussten und der als Blaupause für
alle ethnischen Säuberungen des
20. Jahrhunderts dienen sollte.
Hundert Jahre später veranlasst die
aktuelle Flüchtlingskrise Lutz C. Kle-
veman, auf die griechischen Inseln
und nach Izmir zu reisen, um zu er-
kennen, wie die historische Katast-
rophe Europa für immer verändert
hat.
Dabei entdeckt er das historische
Smyrna wieder, wo Griechen, Tür-
ken, Juden, Armenier, Europäer und Amerikaner einst friedlich
zusammenlebten. Er lässt die kosmopolitische Metropole erzäh-
lerisch auferstehen und uns verstehen, wie es zur Katastrophe
von 1922 kommen konnte.
Die Lesung findet unter den aktuell geltenden Corona-Verord-
nungen statt. C. Stollenwerk

Lutz C. Klevemann

Lutz Kleveman liest aus
„Smyrna in Flammen“
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Die Jahreshauptversammlung der DLRG Ortsgruppe Samtge-
meinde Bederkesa wurde durch den Vorsitzenden Andreas Thies-
sen eröffnet. Nach der Begrüßung erfolgte der Rückblick auf ein
ereignisreiches Jahr
2021, was geprägt
war durch die Pan-
demie und die lan-
ge Schließung der
Moor-Therme.
Längst fällige
Schwimmkurse
konnten daher sehr
lange nicht ange-
boten werden.
Durch ein großes
Engagement der
Schwimmausbilder
und ehrenamtli-
chen Nachwuchs-
DLRG-ler wurden in den Sommerferien zwei Seepferdchen-Kurse
als Crash-Kurse über zwölf Tage angeboten. Ein weiterer Anlauf
nach den Herbstferien musste nach kurzer Zeit aufgrund der stei-
genden Corona-Zahlen wieder abgesagt werden. Das große Ziel
für das Jahr 2022: Seepferdchen-Kurse, Bronze-Kurse und auch Sil-
ber-Kurse anbieten. Die Trainingszeit am Mittwoch soll wieder für
alle DLRG-Mitglieder angebotenwerden.
Ein Rückblick erfolgte auf die Einsätze im Wasserrettungsdienst
und Katastrophenschutz, an denen die Ehrenamtlichen der DLRG
beteiligt waren und helfen konnten. Zu den Aufgaben gehört die
Absicherung bei Wassersportveranstaltungen wie Regatten, Se-
geltörns, Freiwasserschwimmen, Drachenbootrennen und vielem
mehr. Viele solcher Veranstaltungen haben nicht stattgefunden;
die Übungsleiter haben in dieser Zeit im Corona-Testzentrum die
DLRG Dorum personell unterstützt.
Für Spender und Förderer gab es ein herzliches Dankeschön: die
Weser-Elbe-Sparkasse, der Lions-Club Bederkesa e. V., die Arthur
und Gertrud Rothermann Stiftung, die Deutsche Stiftung für En-
gagement und Ehrenamt , die Volksbank eG Bremerhaven-Cux-
land und für 2022 die Familie G. und H.-J. Iben-Stiftung (für die Ju-
gendarbeit). Angeschafft wurde Material für die Schwimmausbil-
dung, die Digitalisierung, das Projekt Freigewässerschwimmen,
Überlebensanzüge, den Katastrophenschutz undmehr.
Bei den Wahlen wurden Andreas Thiessen und Jens Wierk als
1. bzw. 2. Vorsitzender einstimmig in ihren Posten bestätigt. Auch
Claudia Weigelt-Böltes wurde als technische Leiterin Schwimmen
wieder in den Vorstand gewählt. Birgit Grewe führt ab 2022 die
Kasse undwird von Hans Ehlers vertreten, der das Amt nach jahre-
langer sehr guter Arbeit abgab, aber als Stellvertreter weiterhin
zur Verfügung steht. Neu in den Vorstand wurde Saskia Rüsch-
mann gewählt. Sie steht für den Nachwuchs, der auch in der DLRG
dringend benötigt wird.
Wer sich in der DLRG engagieren möchte, ist herzlich willkom-
men. Ein wenig Liebe zum Wasser ist schon vollkommen ausrei-
chend. Die DLRG ist vielseitig in ihren Angeboten, so stellt sie
Schwimmausbilder, Bootsführer, Sanitäter, Rettungsschwimmer
an Nord- oder Ostsee oder sonstigen Gewässern und sie stellt den
Wachdienst, um nur einiges zu nennen. Auch für Kinder und Ju-
gendliche gibt es ein bundesweites Angebot an Freizeitaktivitäten
und Ausbildungen. Weitere Infos gibt es auf der Internetseite der
DLRG https://samtgemeinde-bederkesa.dlrg.de, gerne auch durch
telefonischen oder persönlichen Kontakt bei allen Vorstandsmit-
gliedern. B. Grewe

Der Vorstand der DLRGOrtsgruppe Samtgemein-

de Bederkesamit (von links) Saskia Rüschmann,

Andreas Thiessen, Birgit Grewe, JensWierk und

ClaudiaWeigelt-Böltes.

Jahreshauptversammlung
der DLRGOrtsgruppe

Samtgemeinde Bederkesa e. V.
Ehrungen, Rückblick, Vorschau undWahlen Zum verkaufsoffenen Sonntag, 8. Mai, spielen auf der Terrasse

des neuen Kulturvereins AltePost-Bühne e. V. in der Mattenbur-
ger Straße in Bad Bederkesa Texas 45. Viele bekannte Country-
Klassiker der letzten Jahrzehnte erwarten das Publikum. Beginn
ist um 13 Uhr, dann verwandeln die Cowboys die alte Post in ei-
nen maivergnügten Saloon. Üblicherweise sind auch einige Li-
nedancer aus der Region mit dabei bei den Auftritten der vier
Cowboys. Texas 45
sind gestandene
Musiker aus Bre-
men und umzu:
Andy Hipp (Akustik
Gitarre, Gesang),
Wolfgang Hilde-
brand (Lead-Gitar-
re, Gesang), Wi-
gand Müller (Bass)
und Sven Woj-
zischke (Drums).
Die Cowboys von
Texas 45 spielen je-
de Menge Count-
ry-Klassiker und
New Country-Hits,
die jeder kennt, etwa von Hank Williams, Johnny Cash, Garth
Brooks oder Dwight Yoakam. Sie bringen viel Spielfreude und
Begeisterung für diese Musikrichtung auf die Bühne. Der Band-
name Texas 45 leitet sich aus dem Namen des US-Bundesstaats
sowie der Umdrehungsgeschwindigkeit einer Single-Schallplat-
te ab. Mehr Infos unter www.facebook.com/Texas45Country. FS

Texas 45 spielen Live am 8. Mai. Foto: FS

Country-Music Live: Texas
45 rockt die AltePost-Bühne

Zuhause ist, wo es Kaffee gibt.
Unsere Berater servieren euch nicht nur

den Kaffee, sondern auch die Baufinanzierung
ganz nach eurem Geschmack!

www.volksbankeg.de/baufi



„So lange noch die Kugel rollt, solang‘ die Kegel fallen, solange
noch die Musik spielt, lasst den Gesang erschallen!“ Das sind die
ersten Zeilen unseres Kegelliedes, das schon auf manchen Festi-
vitäten für gute Laune gesorgt hat. Am 1. Mai feiern wir, der Ke-
gelclub „Fidelitas“, unser 75-jähriges Bestehen. Den Namen „Fi-
delitas“ interpretieren wir mit Frohsinn, Heiterkeit und Gesellig-
keit. Dabei steht der Kegelsport an erster Stelle.
Die Gründung des Clubs am 1. Mai 1947 war geprägt von den
Wirren der Nachkriegszeit. Einige Beerster schlossen sich zusam-
men und gründeten den Club. Für die Soldaten, die noch in
Kriegsgefangenschaft waren, wurden Plätze freigehalten. Es
wurde auf der Kegelbahn in der Burg gekegelt, wo zwei Jungen
sich mit dem Aufstellen der Kegel ihr Taschengeld aufbesserten.
Im Laufe der Jahre haben wir in die Seelust und in den Ratskeller
gewechselt. Seit 2004 ist die Kegelbahn im Sportival unser re-
gelmäßiger 14-tägiger Treffpunkt.
In den 75 Jahren des Bestehens hat sich vieles verändert. Bei der
Gründung waren alle Kegelbrüder aus einer Altersklasse. Heute
ist von insgesamt 16 Kegelbrüdern der jüngste 36 und der ältes-
te 86 Jahre alt. Trotz des hohen Altersunterschiedes, oder gera-
de deswegen, gibt es keinerlei Schwierigkeiten. Die Gespräche
an den Kegelabenden sind in vielerlei Hinsicht für alle interes-
sant. Wir sind bemüht, den Club jung zu halten und versuchen,
neue Kegelbrüder für uns zu gewinnen.
Neben dem Kegelsport gehören auch andere Aktivitäten zu un-
serem Programm. Im Januar beginnen wir das Jahr regelmäßig
mit einer Kohlwanderung. Zu Beginn der Tour treffen wir uns an
der Mühle, um anschließend bei unserem Gang über den Fried-
hof am Grab eines jeden verstorbenen Mitglieds eine Rose nie-
derzulegen.
Ebenso steht jedes Jahr der Termin für einen Wochenendausflug
fest. Einige weitere Highlights, etwa Golfen, Bowlen oder Fisch-
räuchern, werden mit eingeplant. Organisiert wird das alles von
einem jährlich wechselnden Festausschuss. Wir sind ein Kegel-
club, der seinem Namen „Fidelitas“ alle Ehre macht, nicht zuletzt
durch unser bekanntes Kegellied.
Die letzten zwei Jahre der Pandemie haben uns schwierige Zei-
ten bereitet. In vielen Bereichen sind und waren starke Ein-
schränkungen für viele Menschen auf der ganzen Welt zu ver-
zeichnen. Auch das Clubleben ist zwar in Teilbereichen nicht im-
mer möglich gewesen, dennoch hat der Club bewiesen, dass er
zusammensteht. Die jetzige Stimmung im Club lässt hoffen,
dass „Fidelitas“ noch lange Zeit bestehen bleibt. Gut Holz! „Fide-
litas“ soll leben! AndreasWölbern, Schriftwart

Die Kegelbrüder des Clubs „Fidelitas“. Stehend von links: Sven Golembiewski,

JörgMeier, Jörg Reichmann, Ulli Dicke, AndreasWölbern, Michael Schöne,

Heino Bawolski, Matthias Reese, Alexander Hebener, Volker Späth, Heinz-

Georg Röpe, vorne von links: Bodo-Martin Jentsch, Daniel Walter, Horst Au-

gustin, Dieter Meiners, Albert Krooß Foto: AndreasWölbern

75 Jahre Kegelclub „Fidelitas“

Das nächste spirituelle Dienstagsgespräch findet am 10. Mai
um 20 Uhr im Seehotel Geestland (Dock) in Bad Bederkesa statt.
„Spiritualität und Moral“ sind zwei Dinge, die fast immer mitein-
ander verwechselt werden. Die Unterschiede sollen an diesem
Abend deutlich gemacht werden. Es laden herzlich ein Brigitte
Keuler und Ulrich Knitter, Tel. 04745-781958. U. Knitter

„Spiritualität undMoral“
Spirituelles Dienstagsgespräch

Der Bildungskreis Bederkesa e. V. (LEB) lädt gemeinsam mit der
Burggesellschaft Bederkesa herzlich zu einer Lesung ein. Kay
Krause und Isabell Zeumer präsentieren am Sonntag, 15. Mai,
um 17.15 Uhr im Burgsaal der Burg Bad Bederkesa in der Amts-
straße 17 die Lesung „Wolfgang Borchert – mehr als ein Anti-
kriegsschriftsteller“. Der Titel ist Programm: Wunderbar sensible
Geschichten über menschliche Verhaltensweisen, Träume, Sehn-
süchte und Liebe werden den verschiedenen Facetten des Au-
tors gerecht und sind an diesem Abend zu hören – unterhalt-
sam, komisch, melancholisch und nachdenklich.
Eintrittskarten gibt es an der Museumskasse in der Burg. Es gel-
ten die tagesaktuellen Coronabestimmungen. wst

Wolfgang Borchert –
mehr als ein
Antikriegsschriftsteller

Die Fahrten der Museumsbahn nach Worpswede sind immer ein
Highlight und stoßen bei den Fahrgästen auf großes Interesse.
Deshalb fahren wir auch in diesem Jahr am Himmelfahrtstag,
26. Mai, wieder in das Künstlerdorf, diesmal wieder mit unserer
Diesellok, unseren Personenwagen und auch mit unserem Fahr-
radwaggon. Somit können unsere Fahrgäste wieder ihre Fahrrä-
der mitnehmen und die wunderbare Natur in Worpswede mit
den Fahrrädern erkunden. Eine Mindestteilnehmerzahl ist erfor-
derlich. Sichern Sie sich ihre Plätze durch eine frühzeitige Reser-
vierung. Die Fahrkarten sind auch ein tolles Geburtstagsge-
schenk. Fahrzeiten und Fahrpreise finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.museusbahn-bremerhaven-bederkeda.de.

Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa

Mit der Museumsbahn
nachWorpswede
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HW Autohaus Otterndorf GmbH
Raiffeisenstraße 1 · 21762 Otterndorf · Telefon 04751/2004 • Fax 04751/97817-19

NACH KALT KOMMT WARM!
Planen Sie jetzt Ihren Räderwechsel!65,- €

Räderwechsel, Einlagerung der Räder,
Anlernen der Sensoren
+ gratis Autowäsche

oder29,95 €
Räderwechsel und Anlernen der Sensoren

IHR TÜV IST FÄLLIG?
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin!
+ Fahrzeugwäsche inkl.

Jetzt mit frischer HU in den
Frühling starten!

Räderwechsel und Anlernen der Sensoren
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Die Kunstschule KUBE setzt sich in diesem Jahr mit den zehn
wichtigsten Kinderrechten auseinander, die 1989 von der Gene-
ralversammlung der Vereinten Nationen verabschiedet wurden.
Dabei geht es der KUBE nicht nur um die Darstellung der einzel-
nen Rechte, vielmehr auch um den bewussten Umgang damit.
Es soll ein Zeichen von Achtung und Verantwortung gegenüber
Kindern gesetzt werden.
Im Sinne des Rechtes auf Spiel und Freizeit sind mehrere Aktio-
nen geplant. Eine davon ist ein Kinderfest am 18. Juni, an dem
Kindern die Möglichkeit gegeben wird, künstlerisch tätig zu
sein, zu spielen und sich zu erholen. Genaue Informationen über
die freie Veranstaltung folgen in der nächsten Ausgabe.
Im Mai finden zunächst zwei Workshops für Kinder und Familien
statt. Am Samstag, 7. Mai kann man von 14 bis 17 Uhr aus aus-
rangierten Materialien ein individuelles Kräuterregal gestalten:
„Upcycling – aus Alt mach Neu!“ Anschließend werden dafür ei-
nige Wildkräuter gesammelt. Bitte Einweggläser mitbringen. Am
Samstag, 14. Mai entsteht in der gleichen Zeit ein „fetziges
Tierportrait“ aus Schnipseln. Es wird gemalt, gezeichnet und col-
lagiert.
Am 21. und 22. Mai gibt es wieder einen Airbrush-Workshop für
Erwachsene, in dem die Handhabung der Pistole, die lose Scha-
blonentechnik, Maskierfolientechnik, Freihand- und Mischtech-
nik gezeigt wird. Im Juni findet wieder ein neuer Fotografiekur-
sus statt
Anmelden kann man sich über die Homepage der Kunstschule
KUBE unter www.kunstschule-bederkesa.de.

Projekte zum Thema
Kinderrechte

Kinderfest am 18. Juni
Der Schützenverein Bederkesa von 1834 e. V. möchte die Eröff-
nung des renovierten Schützenstandes Holzurburg feiern. Seit-
dem wir im Oktober 2018 mit dem Umbau begonnen haben,
wurde viel Zeit und Mühe in den Umbau investiert. Nun möch-
ten wir gerne die Ergebnisse präsentieren.
Dazu laden wir alle Mitglieder, Bürger und Freunde zum Tag der
offenen Tür am Samstag, den 30. April ab 16 Uhr in den Schüt-
zenstand Holzurburg in Bad Bederkesa ein. Für das leibliche
Wohl inklusive Freibier ist gesorgt. Als besonderes Highlight gibt
es ab 18 Uhr einen „Tanz in den Mai“ mit DJ.
Wir bitten um Beachtung der dann geltenden Hygienevorschrif-
ten. Jörg Leißau

Tag der offenen Tür in Holzurburg

Die Sommersaison steht bevor und wir wollen die Eröffnung der
neuen Saison wieder gemeinsam mit unseren Mitgliedern, mit
Freunden unseres Sports und gerne auch mit weiteren Interes-
sierten begehen.
Dazu laden wir alle Freunde des Tennissportes ein, am 1. Mai ab
10 Uhr auf der Tennisanlage an der Seminarstraße in Bad Beder-
kesa einen schönen Tag mit unserem Sport zu haben. Die Bewir-
tung erfolgt gegen einen Beitrag von 10 Euro.
Interessierte können vom 2. bis zum 31. Mai kostenlos Schnup-
pertennis genießen.
Eine Anmeldung für die Veranstaltung unter klausklink@gmx.de
ist wünschenswert, damit für ausreichend Verpflegung gesorgt
werden kann. Über eine zahlreiche Beteiligung würden wir uns
sehr freuen. Klaus Klink (Spartenleiter)

Saisoneröffnung
Tennisabteilung
des TSV Bederkesa

Berichte

an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum

4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de



Am Sonntag, dem 27. März 2022, endete für den TSV Debstedt
eine Ära – die Ära Kalle Witgen. Schweren Herzens musste der
gesamte TSV seinen langjährigen Präsidenten in den wohlver-
dienten Ruhestand gehen lassen.
14 Jahre prägte Kalle das Vereinsgeschehen mit seiner Leiden-
schaft, seinem Engagement und seiner Liebe zum Fußball als
erster Vorsitzender. Dabei durchlebte er nicht nur rosige Zei-
ten, ganz im Gegenteil führte er unseren Dorfverein durch ei-

nige Krisen, nicht zuletzt
auch die Corona-Krise, die für
Vereine wie uns nicht gerade
einfach war und es noch im-
mer nicht ist. Neben der Füh-
rung des Vereins unterstützte
er all die Jahre die Fußballab-
teilung außerdem als Trainer
zahlreicher Mannschaften und
als aktiver Spieler. Als Kalles
Nachfolger wurde bei der Jah-
reshauptversammlung Matthi-
as Wittschieben gewählt, der
neue zweite Vorsitzende ist
Marc Burkhardt. Als neue
Sportwartin begrüßen wir Ma-
reike Buck im Vorstand.
Der Debstedter Sportplatz oh-
ne Kalle – das wäre undenk-
bar. Deshalb haben wir nach
Abstimmung mit dem Ortsrat
Debstedt den Entschluss ge-
fasst, unserem Sportplatz fort-
an den Namen „Kalle Witgen
Sportplatz“ zu geben. Uns
bleibt also nur „Danke“ zu sa-
gen. Kalle, ohne Dich wäre der
TSV Debstedt nicht da, wo er
aktuell ist. Nele Ahrens

Vorstand des TSV Debstedt und Jubilare Foto: Nele Ahrens

Eine Ära geht zu Ende:
TSV Debstedt entlässt Kalle
Witgen

Tannenhof
Drangstedt

Reservierung unter

04704-413

Pfingsttag
Großes Frühstücksbuffet

von 9 bis 12 Uhr

Auch am:
Muttertag

(inkl. 1 Glas Sekt)
Himmelfahrt

sowie jeden Sonntag

durchgehend warme Küche
Kaffee - Kuchen

leckere Baguettes
für zu Hause

Der Hauptmann des Schützenvereins Bederkesa von 1834 e. V.,
Thomas Nowak, konnte 22 Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung begrüßen, darunter auch die Majestäten und Ehrenmitglie-
der. Die Versammlung fand im renovierten Schützenhaus Holz-
urburg statt; so konnten die Abstands- und Hygieneregeln ein-
gehalten werden.
Der Hauptmann blickte nach dem Gedenken für die verstorbe-
nen Mitglieder auf das vergangene Schützenjahr zurück. Der
Trainingsbetrieb war coronabedingt stark eingeschränkt. Zahl-
reiche Veranstaltungen konnten nicht stattfinden. Lediglich ein
Oktoberschießen und die Fahrradtour der Schützen wurden
durchgeführt. Die Junioren trafen sich zu einem Bowlingabend.
Im November war der Schützenverein mit der Organisation der
Gedenkstunde inklusive Kranzniederlegungen zum Volkstrauer-
tag betraut. Dies wurde in bewährter Weise durchgeführt.
Auch im vergangenen Jahr wurden einige Baumaßnahmen erle-
digt. Das Schützenhaus in Holzurburg ist weitestgehend saniert.
Es sind jedoch noch weitere Arbeiten durchzuführen, sodass
nochmals an die Mitglieder appelliert wurde, weiterhin für Ar-
beitseinsätze zur Verfügung zu stehen.
Der Trainingsbetrieb ist wieder aufgenommen worden. Für das
laufende Jahr sind schon einige Veranstaltungen geplant. Das
Vatertagsfest fällt zwar aus, dafür wird am 30. April der Schüt-
zenstand Holzurburg offiziell eröffnet. Auch das Schützenfest
wird wieder stattfinden.
Die Kassenwartin Kerstin Siers legte den Kassenbericht vor. Die
Kassenprüfer bescheinigten eine einwandfreie Kassenführung
und die Kassenwartin und der Vorstand wurden entlastet.
Der Hauptmann bedankte sich bei den Vorstandsmitgliedern
und den zahlreichen helfenden Händen für die geleistete Arbeit.
Fast alle Vorstandsposten konnten bei den Wahlen besetzt wer-
den. Es wurden der Hauptmann, die Damenwartin Anke Fahren-
krug, die Schießwartin Franziska Schnäckel, die Kassenwartin
Kerstin Siers und die Schriftwartin Nina Oelrich-Reinicke in ihren
Ämtern bestätigt. Neu gewählt wurde die Kassenprüferin Mar-
lies Jacobson. Bedauerlicherweise konnte auch diesmal der Pos-
ten des Jugendwarts nicht besetzt werden. Die Betreuung der
Jugend ist jedoch weiterhin gewährleistet. J. Leißau

Mit Elan ins neue Schützenjahr DDeebbsstteeddtt
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Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de
www.die-diele-elmlohe.de

Feiern, Tagen und Schlafen
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen

für bis zu 14 Personen

Bitte melden Sie sich an
für unser

beliebtes Dielenfrühstück
15.05.2022

von 9.30-12.00 Uhr
reichhaltiges Frühstücksbuffet

für 18,90 Euro pro Person.
Um Voranmeldung wird gebeten.

26.05.2022
Boxenstopp

mit Live-Musik und
Leckereien vom Grill

von 7-33 m3

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Schrott ·Metalle ·Containerdienst

Am Dienstag, 3. Mai, findet in Debstedt wie-
der eine Blutspende wie gewohnt im Gemeindehaus in der Zeit
von 14.45 bis 19.30 Uhr statt. Bitte den Blutspende- und Perso-
nalausweis nicht vergessen! Wir freuen uns, an diesem Tag viele
Erst- und Wiederholungsspender begrüßen zu können.

O.Morick

Blutspende in Debstedt

Am Freitag 27., Sonnabend 28. und am Sonntag 29. Mai, fin-
det jeweils von 11 bis 17 Uhr im Heimatmuseum Debstedt, Kir-
chenstraße 6, eine große Puppenhausausstellung statt.
Es ist eine überregionale Sonderausstellung, eine Miniaturwelt
zum Verlieben. Zu bestaunen sind ganze „Ansiedlungen“ in Mi-
niatur mit Wohnhäusern, Geschäften, Verkaufsläden und Werk-
stätten. Zu bewundern sind auch ein Eiscafé, eine Apotheke, ein
Lavendelladen, eine Tischlerei und mehr. Die Gäste können
ebenso lebensnahe Wohngeschichte aus vergangenen Zeiten
entdecken. Auch gibt es Sammlerstücke, Puppenhaus-Zubehör
und entsprechendes Bastelmaterial zu erwerben.
Die rund zehn Aussteller, unter der Leitung von Britta Hellig,
kommen unter anderem aus Hamburg, Papenburg, Cuxhaven,
Bremerhaven sowie Oberndorf. Außerdem gibt es in der großen
Webdönz Handarbeitskünste zu bewundern. Der Debstedter
Puppenhaus-Freundeskreis freut sich über viele Besucher und
wird auf der urigen Bauerndeele Kaffee und Kuchen anbieten.
Weitere Info direkt bei der Leiterin Britta Hellig, Tel. 04723-2100
oder allgemein über das Museumsbüro, Tel. 04743-277756.

Artur Burmeister (Museumsleiter)

Puppenhaus-Ausstellung
im HeimatMuseum

Wohngeschichte inMiniatur

Nach zweijähriger Corona-Pause fand unter der Leitung von
Matthias Wöhlke aus dem geschäftsführenden Vorstand die Jah-
reshauptversammlung des TSV Flögeln statt. 43 Mitglieder wa-
ren der Einladung gefolgt, darunter Repräsentanten des Ehren-
rates, des Gemeinderats und des FC Geestland. Nach der Begrü-
ßung wurde der verstorbenen Mitglieder Johann Sengstaken
(Gründungsmitglied) und Karl Heinrich Dücker gedacht.
Die Übungsleiterinnen und Übungsleiter berichteten aus den
einzelnen Sparten. Insgesamt mussten aufgrund der Pandemie
viele Veranstaltungen ausfallen und stattdessen Richtlinien in
Form von Hygienekonzepten erarbeitet werden, um einen ein-
geschränkten Sportbetrieb aufrecht erhalten zu können. Den-
noch konnte in den letzten beiden Jahren die alljährliche Fahr-
radtour mit anschließendem Essen, immer wieder ein großes
Highlight in Flögeln, stattfinden. Auch ein Pokerabend unter der
2G-Regel und Sport im Freien waren möglich. Man hofft, dass
trotz der erneut steigenden Corona-Fallzahlen in diesem Jahr et-
was mehr Normalität in die Sportveranstaltungen zurückkehren
kann. Ein guter Beginn ist die Wiederaufnahme des Vereins-
schwimmens im April. Auch das Kinderturnen und Darten wird
in den kommendenWochen wieder aufgenommen.

Die Geehrtenmit dem Vorstand Foto Janz

TSV Flögeln zieht Bilanz

Fortsetzung nächste Seite

Anzeigen- und

Redaktions–

schluss für die

Juni-Ausgabe:

04.05.2022
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Anlässlich ihres zehnjährigen Bestehens veranstalten die Flö-
gelner Oldtimerfreunde, am Samstag, den 28. Mai von 10 bis
17 Uhr eine große Oldtimerausstellung auf dem Parkplatz beim
Gasthof Bensen „Am See“. Es werden historische (bis Baujahr
1992) Trecker, Mopeds, Autos und auch Nutzfahrzeuge zu sehen
sein: Eine Zeitreise durch die Geschichte der Motorisierung, ein
erlebnisreicher Tag für die ganze Familie und alle Besucher. Für
die kleinen Gäste wird eine Hüpfburg vorhanden sein. Ein Ku-
chen- und Tortenbuffet, von unseren Damen selbst gebacken,
sowie Grillstand und Getränkewagen von unserem Festwirt sor-
gen für das leibliche Wohl. Jeder ist herzlich willkommen zu die-
ser Veranstaltung, Jung und Alt mit Kind und Kegel. Die Veran-
stalter würden es begrüßen, wenn die Gäste das Treffen mit ei-
nem alten Fahrzeug besuchen. Der Eintritt ist frei! Kontakt und
weitere Infos unter: www.oldtimer-freunde-floegeln.de WJ

Oldtimerausstellung der
Flögelner Oldtimerfreunde

Die Wahlen brachten eine Änderung im Vorstand mit sich.
Thorsten Faßhauer, seit 2013 im Vorstand tätig, stand dieses Jahr
nicht mehr zur Wahl. Der Vorstand bedankte sich herzlich für sei-
ne Arbeit und überreichte ein kleines Präsent. Die weiteren Er-
gebnisse: Cataya de Queljoe und Denis Janz tauschten im ge-
schäftsführenden Vorstand die Posten und anstelle von Thors-
ten Faßhauer konnte Jonathan Mangels für den erweiterten Vor-
stand dazugewonnen werden. Der Kassenbericht von Kai Sahl-
mann wurde von den Kassenprüfern genehmigt.
Auch Ehrungen für langjährige Mitglieder standen auf dem Pro-
gramm. Für 50 Jahre Vereinstreue bedankte sich der Vorstand
bei Reinhard Mohrmann, Gerd Lohmann, Bernd Brockmann,
Klaus Behrmann, Heiko Rodenburg, Heiko Dröge und Eckard
Nolting.
Für 25 Jahre Vereinstreue bedankte sich der Vorstand bei Ruth
Brockmann, Timo Brockmann, Alexander Behrmann, Hauke
Behrmann, Jan Lukas Dröge, Heidi Offermann, Manuel Wist,
Sven Golembiewski, Henrik Lippert und Keno Butt.
Matthias Wöhlke dankte zum Schluss allen Mitgliedern und den
Vorstandsmitgliedern für das Erscheinen und die geleistete Ar-
beit auf dem Sportplatz. Zudem blickte er zuversichtlich auf das
kommende sportliche Jahr. Im Anschluss wurde die Versamm-
lung mit einem gemütlichen Beisammensein beendet. Aktuell
zählt der Verein 405 Mitglieder. Dies bedeutet, dass knapp zwei
Drittel der Flögelner dem Verein angehören. TSV Flögeln

In einem 280 Seiten umfassenden Bildband hat der Vorsitzende
des Heimatvereins Kranichkring e.V. und Autor Klaus Pülsch die
örtlichen Begebenheiten in den ersten
Jahrzehnten der 2000er Jahre in Schrift
und Bild festgehalten. Seit der Herausga-
be des Heimatbuches „Vom Kirchturm
grüßt der Hahn“ im Jahr 1999 hat sich im
Ort vieles verändert und verbessert. Mit
Hilfe eigener Aufzeichnungen und zahl-
loser Fotos fasste der Autor in diesem
Buch zusammen, was ihm erhaltenswert
erschien. Es ist gewissermaßen ein Do-
kument der Zeitgeschichte mit Eindrü-
cken von der Entwicklung des Ortes und
seinen Erneuerungen sowie von der Tra-
ditionspflege und den Vorhaben und
Veranstaltungen der Kirchengemeinde
und den Festen und Feiern der Vereine.
Hunderte von Fotos, auf denen nahezu alle Flögelner und un-
zählige Gäste und Besucher abgebildet sind, illustrieren die per-
sönlichen Aufzeichnungen. Die Fotos stammen, soweit nicht an-
ders angegeben, vom Autor.
Sie entstanden, soweit Personen gezeigt werden, immer mit de-
ren stillschweigender Zustimmung, oft sogar auf deren beson-
deren Wunsch nach dem Motto: „Mach mal´n Bild von uns!“ Der
Autor fotografierte immer erkennbar offen, nie verdeckt oder
gar hinterhältig. Die vielen Menschen, die mit einem Lächeln
und freundlichem Gesicht in die Kamera schauten, zeugen von
der Belustigung, die sie beim Fotografieren empfanden.
Das Buch ist zum Preis von 15 Euro bei den folgenden Mitglie-
dern des Heimatvereins erhältlich: Klaus Pülsch, Tel. 04745-7672;
Renate Wöhlke, Tel. 04745-530; Erich Sengstaken, Tel. 04745-
6853; Hans Wilkens, Tel. 04745-1396 und Klaus Mangels, Tel.
04745-6730. Klaus Pülsch

280 Seiten umfasst der

Bildband über Flögeln.

Flögeln in Schrift und Bild

Was zwei Jahre als Gemeinschaftsaktion wegen der Corona-Pan-
demie nicht gestattet war, ließ der Heimatverein Kranichkring
jüngst wieder aufleben: die üblicherweise jährliche Reinigung
der Feldmark.
Trotz unzähliger Berichte und Mahnungen ist es immer wieder
verwunderlich, was man bei genauem Hinsehen an Unrat an
Straßen und We-
gen entdeckt. Be-
sonders heraus sta-
chen in diesem
Jahr sechs profes-
sionell durchge-
schnittene und so-
mit für jede weite-
re Verwendung
unbrauchbar ge-
machte Pkw-Rei-
fen. Sie hatten zum
Erstaunen der
Sammler sogar seit
der Entdeckung einige Tage zuvor ihren Ablageort weiträumig
gewechselt, von der Nähe zumWald vier Kilometer weiter hinter
den Flögelner See. Auch die meisten übrigen Fundstücke ließen
keinen Zweifel daran, dass sie absichtlich weggeworfen wurden
und nicht unbeabsichtigt verloren gegangen waren.
Ortsbürgermeister und Gastwirt Claus Seebeck, der persönlich
an der Aktion teilnahm, dankte den Helfern für ihren Einsatz und
spendierte Bratwurst, Pommes und Getränke. Klaus Pülsch

Die fleißigen Flögelner Müllsammler

Foto: Klaus Pülsch

Bürger-Engagement für
eine saubere Feldmark



Der Mensch imMittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.
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Putten, was ist das ei-
gentlich? Der Putt ist
jener Schlag im Golf,
bei dem der Ball keine
Flugkurve beschreibt,
sondern lediglich rollt.
Nichtgolfer kennen das
„Putten“ vomMinigolf.
Der Golfclub Gut Hain-
mühlen hat den Orts-
bürgermeister von
Bad Bederkesa, Thomas Kuberski, zu einem Spaßputten für ei-
nen guten Zweck eingeladen. Er hat als Spendenempfänger für
den Erlös den Förderverein Lebensraum Kind e. V. ausgewählt.
Dieses Spaßputten findet am Sonnabend, 7. Mai, von 11 bis
12 Uhr auf der Golfanlage in Hainmühlen (Am Golfplatz 1 ,27624
Geestland) für Groß und Klein, für Alt und Jung statt. Es wird ein
kleiner Putt-Parcours aufgebaut und die drei Teilnehmer, die am
wenigsten Schläge für den Parcours benötigen, erhalten einen
Preis. Jeder kann durch eine kleine Spende an dem Spaßputten
teilnehmen. Im Anschluss erfolgt die Preisverleihung.
Der Förderverein, Thomas Kuberski und die Veranstalter freuen
sich über eine rege Teilnahme und auf freundliche Spenden für
die Arbeit des Fördervereins Lebensraum Kind e. V. Vorher oder
nachher können Sie auf der wunderschönen Terrasse der Club-
gastronomie des Golfclubs etwas essen oder trinken und die
herrliche Natur bewundern. Hans-Jürgen Iben

Am 7.Maimit viel Spaß das Geschick im

Putten beweisen. Foto: Iben

Wer puttet besser als
Ortsbürgermeister
Thomas Kuberski?

Die ADFC geführten Radtouren
10:00 Uhr Bahnhof Hechthausen
10:00 Uhr Hemmoor, Bürgerpark
11:00 Uhr Lamstedt, Bördehuus
Anmelden bitte bei
Ralf Faber, Telefon (04773) 879 6377

Startzeit der ARGE geführten
Fuß-Wander-Gruppe
13.30 Uhr Flögeln, Jan-Christopher-Hus

Startzeiten der ARGE geführten
Rad-Wander-Gruppen
13.30 Uhr Bad Bederkesa Burg
13.30 Uhr Drangstedt Sportplatz
13.30 Uhr Flögeln Jan-Christopher-Hus
13.30 Uhr Holßel Dorfgemeinschaftshaus
13.30 Uhr Krempel Feuerwehr
13.30 Uhr Midlum Sportplatz
13.30 Uhr Neuenwalde Parkplatz Eschermann
13:00 Uhr Wanna St. Georg Kirche, mit Andacht

www.arge-Vier-Seen-Platte.kpue.de

Sonntag, 15. Mai 2022 nach Flögeln

47. Rad-/Fuß-Sternwanderung

Ziel:
Jan-Christopher-

Hus, Flögeln
Heimatverein
Kranichkring

Holßel

Am Ziel
erwarten Sie:
SelbstgebackenerButter-
kuchen aus dem Stein-
ofen, Kaffee, Getränke
und viel Stimmung mit
dem Flögelner Posaunen-
chor.

Kostenlose
Besichtigung
des Heimat-
museums
und der Kirche
möglich.
Startgeld einschließllich
Kaffee und Kuchen
und Wanderführung.
Erwachsene 5,00 ¤
Kinder unter 1,20 m
(Armhöhe/Schwertmaß)
kostenlos

Debstedt · Bördestr. 14 · 27607 Geestland · ! 04743/2767-0 · Fax 04743/27 67-19

www.pit-chemie.de

Werksverkauf
Schwimmbadchemikalien
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HHoollßßeell

Die Bilder aus der Ukraine erschüttern auch die Menschen bei uns in Holßel. Deshalb setzten wir jetzt gemeinsam ein Zeichen. Ge-
gen den Krieg. Für den Frieden. Unsere Gedanken sind bei all jenen, die auf dieser Welt von Krieg und Leid betroffen sind.

K. Niemczyk

Holßeler setzen gemeinsam ein Zeichen für den Frieden Foto: K. Niemczyk

Ortsgemeinschaft setzt ein Zeichen

Vor dem Dorfgemeinschaftshaus Hol-
ßel wurde vor Kurzem eine wunder-
schöne Nordmann-Tanne gepflanzt.
Diese Tanne soll zukünftig der örtli-
chen Weihnachtsdekoration dienen,
um zu vermeiden, dass jedes Jahr ein
geschlagener Baum angeschafft wer-
den muss, der nur eine kurze Nut-
zungsdauer hat.
Der Ortsrat Holßel und die Stadt Geest-
land sind sich einig: Ein tolles nachhal-
tiges Projekt mit super Gemein-
schaft. Kai NiemcykFoto: Kai Niemcyk

Oh Tannenbaum! Fürmehr Nachhaltigkeit

…wir startendurch imGarten
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ROMANTIK HOTEL BÖSEHOF HOTELBETRIEBS GMBH
Hauptmann-Böse-Strasse 19 • 27624 Geestland
T 04745-948-0 • Geschäftsführer Klaus Manke

Täglich Deutscher Spargel
vom SpargelhofWerner

Bei uns noch immer mit hausgemachter Sauce Hollandaise!

Sommerparty am 9. Juli 2022
Beginn 17 Uhr, Grillstation, Flammlachs, Cocktails,

DJ und Tanz
118,00 Euro p. P. alles inklusive
Kartenvorverkauf an der Rezeption.

IImmssuumm

Nur wenige Mitglieder besuchten die Jahreshauptversammlung
des TSV Imsum. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
und dem Gedenken an die verstorbenen Vereinsmitglieder wur-
de die Veranstaltung genutzt, Hans Kowald für seine langjährige
Vereinsmitgliedschaft gebührend zu ehren. Hans erhielt bereits
am 15. April 1955 seine Spielberechtigung für den Jugendfuß-
ball in unserem Verein. Dafür bekam er eine Ehrenurkunde und
ein Präsent überreicht. Anschließend hielten sowohl der Vor-
stand als auch die Abteilungen einen Jahresrückblick. Dem Kas-
senwart wurde eine korrekte Kassenführung attestiert und dem
gesamten Vorstand die Entlastung erteilt. Da es in diesem Jahr
keine Wahlen gab, war die Versammlung nach kurzer Zeit wie-
der beendet. Harald Oestmann

Hans Kowald erhielt für die langjährigeMitgliedschaft Ehrenurkunde und

Präsent Foto: Harald Oestmann

Mitgliederversammlung
des TSV Imsum

KKrreemmppeell

Beim Umwelttag der Ortschaft Krempel am 19. März trafen sich
die Mitglieder der Krempeler Jugendfeuerwehr und Helfer vom
TSV Krempel, um das Dorf vom Müll zu befreien, den andere
Zeitgenossen gedankenlos fortgeworfen haben. 20 Teilnehmer,
Groß und Klein, haben sich an der Müllsammelaktion beteiligt.
Jugendfeuerwehrwart Kai Grüning teilte die Müllsammler in drei
Gruppen ein. Bei gutem Wetter und voller Tatendrang machten
die Gruppen sich auf den Weg. Bis in den späten Mittag wurde
gesammelt. Unter anderem fanden sich Altreifen, Plastik- und Ei-
senteile und Verpackungsmaterial. Aller Unrat landete in einem
vom Bauhof der Stadt aufgestellten Container.
Auch der professionelle Müllsammler in Rente Harry Wallis
schaute sich das Ergebnis der Sammler an und war zufrieden
mit dem Resultat. Als Dank gab es ein gemeinsames Essen vom
Grill. Egon Schmiedt

Die fleißigenMüllsammler nahmen für das Foto HarryWallis in ihreMitte

Foto: Egon Schmiedt

Umwelttag 2022 in Krempel –
demMüll keine Chance
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Frau Dörr geht in Rente und
Ali Khamis übernimmt

Am 01.05.2022 übergebe ich mein Reisebüro an meinen langjährigen
Mitarbeiter Ali Khamis. Ich bedanke mich bei allen Kunden, Geschäfts-
freunden und Mitarbeiter für Ihre jahrelange Treue.
Bringen Sie meinen Nachfolger bitte das
gleiche Vertrauen entgegen.
Bianka Dörr

HOLIDAY LAND Reisebüro Bederkesa
Seebeckstr. 2
27624 Bad Bederkesa
Inh. Ali Khamis

LLaannggeenn

Wieder einmal konnte der Clubpräsident Matthias Linneweber
die Mitglieder des Langener Lions Clubs am Stammsitz im Res-
taurant „Zur Mühle“ persönlich begrüßen. Linneweber begrüßte
als Gast den Vorstand des DRK-Kreisverbandes Wesermünde
e.V., Henning Dageförde, zum ersten Vortrag dieses Jahres.
Anhand von Fotos und Grafiken erläuterte Henning Dageförde
den anwesenden Lionsfreunden das Konzept und die Planung
des Geestländer Hospiz, das am Spadener Weg gebaut werden
soll. Der Lions Club Langen-Pipinsburg wird dem „Förderverein
Hospiz Geestland e.V.“ 2000 Euro spenden.
Das Bauvorhaben hat bereits eine längere Vorbereitungsphase
hinter sich, da zunächst Bauherr, Betreiber und Förderverein zu-
sammenfinden mussten. Als Bauherr wird die DRK-Stiftung We-
sermünde antreten. Den Betrieb übernimmt die DRK-Hospiz We-
sermünde gGmbH. Um auf Dauer das Hospiz betreiben zu kön-
nen, wird der Förderverein auch die notwendigen Spender su-
chen und möglichst auf Dauer ehrenamtlich betreuen. Aufgrund
von statistischen Vergleichswerten kann dadurch die Region mit
etwa 200000 Einwohnern versorgt werden.
Das eingeschossige Gebäude wird acht Zimmer mit allen not-
wendigen Nebennutzungen auf rund 1000 Quadratmetern
Nutzfläche zur Verfügung stellen. Der Bauherr geht mit einem
Budget in Höhe von 3 Millionen Euro an den Start. Man hofft,
dass aktuelle Kostensteigerungen bei diesem Bauvorhaben
nicht den Rahmen sprengen. Seit November 2021 liegt die Bau-
genehmigung vor. In einigen Monaten soll das Bauvorhaben mit
dem ersten Spatenstich beginnen, sodass am 1. November
2023 der Betrieb aufgenommen werden kann. Mit diesen acht
Hospizplätzen in der Stadt Geestland wird der bestehende Be-
darf bedient werden können. Die DRK-Hospiz Geestland gGmbH
kann sich dann in unserer Region um die todkranken Menschen
kümmern und sie auf ihrem letzten Weg begleiten.
Matthias Linneweber dankte Henning Dageförde nach seinem
ausführlichen Vortrag und den Antworten auf die vielen Fragen
aus dem Kreis der Lions für seinen Besuch. Dr. Fissler

Matthias Linneweber (rechts) freute sich,Henning Dageförde , den Vorstand

des DRK-KreisverbandesWesermünde begrüßen zu können Foto: LC-MD

Lions fördern das Hospiz
in der Stadt Geestland

Am Samstag, 30. April, startet der Langener Tennis-Club auf
seiner Tennisanlage Auf dem Narben 12 in Langen in die Tennis-
saison 2022. Alle Tennisspieler und Tennisspielerinnen sind zur
Saisoneröffnung recht herzlich eingeladen.
Auch Tennisanfänger und Tennisanfängerinnen sind herzlich
willkommen. Unser Vereinswirt „Ibo“ sorgt wie gewohnt für das
leibliche Wohl.
Ab 14 Uhr wollen wir mit dem Tennisspielen beginnen. Es wird
für alle etwas dabei sein. Lasst euch überraschen. Wie in jedem
Jahr bieten wir, zusammen mit der Volkshochschule im Land-
kreis Cuxhaven e. V., Tenniskurse für Anfänger und Wiederein-
steiger an. Genaueres erfahrt Ihr im Programmheft für das
erste Halbjahr.
Um unsere Tennisanlage in einen hervorragenden Zustand zu
bringen und diesen während der Tennissaison zu erhalten, be-
nötigen wir Unterstützung für unseren Platzwart. Wer Interesse
an einer Zusammenarbeit hat, melde sich bitte beim Vorstand
des Langener Tennis-Club oder schaut am Samstag, 30. April,
einfach auf unserer Anlage vorbei.
Weitere Informationen im Internet unter www.langener-tc.de.

Vorstand des Langener Tennis-Club

Die Tennisanlage des Langener Tennisclubs ist bereit für die Saison

Foto Langener Tennis-Club

Beginn der Tennissaison
beim Langener Tennis-Club
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Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013

Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Juni-Ausgabe ist der 04.05.2022

Die Sommersaison kann kommen. Unsere neu gegründete
Spielgemeinschaft geht ab Mai auf Punktejagd. Wir bedanken
uns bei unseren Sponsoren Linnemann Heizung-Sanitär und Fri-
seur Handwerk (Sven Walinski). TimHampf

Präsentation der Mannschaftsausstattung, von links: Patrick Richter, Tjalf

Endrowait, Jan Hajek, Jan Rathjen, Lucas Klassen, TimHampf. Es fehlen auf

dem Bild: Nelas Eggeling, Jarne Eggeling, Jarno Krahl und TorbenMensch-

ing Foto: TimHampf

Neues Outfit für neu gegründete
Spielgemeinschaft
Langener TC/1. TCWremen

Der erste Vorsitzende Jannes Geisler konnte auf der Jahres-
hauptversammlung der Landjugend Lintig Vertreter und Vertre-
terinnen der Niedersächsischen Landjugend, der Kreisgemein-
schaft, der örtlichen Vereine, den Ortsbürgermeister und zahlrei-
che Mitglieder begrüßen.
Auf der Versammlung wurde beschlossen, dass die Kreislandju-
gendtage, die coronabedingt in den Jahren 2020 und 2021 aus-
fallen mussten, dieses Jahr vom 5. bis zum 8. August stattfin-
den werden. Die Vorplanungen zu dieser beliebten Großveran-
staltung der Kreisgemeinschaft Wesermünde laufen bereits.
Weitere Details zum Programmablauf werden zu gegebener Zeit
der Öffentlichkeit vorgestellt. Gleichwohl werden noch Helfer
und Helferinnen und Unterstützende für diese besondere Veran-
staltung in Lintig gesucht. Interessierte können sich beim Vor-
stand melden.
Des Weiteren wur-
de das Protokoll
der letzten Ver-
sammlung vorge-
tragen und geneh-
migt. Ebenso
konnte ein ord-
nungsgemäßer
Kassenbericht vor-
gelegt werden,
woraufhin dem
Kassenwart und
dem gesamten
Vorstand Entlas-
tung erteilt wurde.
Beim Jahresrück-
blick war beson-
ders die „Fahrt ins
Blaue“ zur Landju-
gendgruppe Moor-
riem nach Elsfleth
hervorzuheben.
Das Besondere an
dieser Fahrt war,
dass die gastge-
bende Gruppe zu-
gelost wurde, so-
dass die Überra-
schung besonders
groß war, was die
Landjugendlichen
dort erwarten würde. Die Teilnehmenden hatten sehr viel Spaß.
Als Bekenntnis, dass die Landjugend Lintig zu ihrem Dorf steht,
wurde außerdem ein Anteil von dem in Lintig geplanten „Tante-
Enso-Laden“ erworben.
Die Wahlen zum Vorstand ergaben keine nennenswerten Ände-
rungen, was als Zuspruch für die erfolgreiche Arbeit des amtie-
renden Vorstandes gewertet werden kann. Nach einem Gruß-
wort des Ortsbürgermeisters konnte die harmonische Versamm-
lung geschlossen werden. Dieter Geisler

Der Vorstand der Landjugend Lintigmit, von links:

Lea Bredehöft, Jonas Geisler, Kevin Panzer, Jannes

Geisler, Johanna Haack, Jannis Roes und Gero

Gooß. Es fehlen auf dem Foto Chelsea von Kamp

und Tewes Blanck. Foto: Dieter Geisler

Landjugend Lintig
plant Großes

LLiinnttiigg
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Mehr als 50 Meter surrt die Drohne hoch über den Köpfen der
Neuenwalder Grundschüler und knipst Fotos. Die Kinder haben
sich auf dem Sportplatz zu einem großen Friedenszeichen auf-
gestellt und halten blaue und gelbe Zettel in die Höhe. Es ist ei-
ne Botschaft gegen den Krieg. Und für den Frieden.
Die Farben der ukrainischen Flagge sind überall auf dem Schul-
gelände in Neuenwalde zu sehen. In den Fensterscheiben kle-
ben Friedenstauben. Blau-gelbe Herzen hängen in den Ästen
der Bäume. Und vor dem Eingang weht eine Fahne mit blauen
und gelben Handabdrücken. Alles selbst gebastelt.
„Die Idee, dass wir uns intensiver mit den Ereignissen in der Uk-
raine beschäftigen, kam von den Schülern“, erzählt Schulleiter
Hubert König. „Die Kinder haben viele Fragen, aber auch Ängste.
Die wollen wir ihnen nehmen, indem wir über dieses Thema
sprechen.“ Kinder, sagt Hubert König, haben einen natürlichen
Drang helfen zu wollen. „Wir möchten zeigen, dass wir für den
Frieden sind“, sagt die neunjährige Zaina, die mit ihren Mitschü-
lern blaue und gelbe Wolle zu Streifen strickt – die später den
Schulhof schmücken sollen. Arne-Magnus pflichtet ihr bei:
„Auch wir in Deutschland können etwas tun, um den Menschen
aus der Ukraine zu helfen.“ Ein anderer Schüler sagt, er habe
Angst, dass der Krieg auch nach Deutschland komme.
Das große Friedenszeichen auf dem Sportplatz in Neuenwalde
bildete den Abschluss des Thementages. Für das Luftbild stellte
die Feuerwehr der Stadt Geestland eigens ihre Drohnenstaffel

zur Verfügung. Drei speziell ausgebildete Drohnenpiloten rück-
ten mit dem hochmodernen Fluggerät an, um die Fotos aus luf-
tiger Höhe zu knipsen. Stadt Geestland

Die Schüler bildeten ein großes Friedenszeichen Fotos: Stadt Geestland

Kinder in Neuenwalde setzen Zeichen für den Frieden

www.haus-an-der-muehle.de

u N s ERreftf.en/4

Telefon (0 47 43) 50 30 in Debstedt
www.unser-margarethenhof.de

Seit 29 Jahren stehen wir in unseren Häusern für
Menschlichkeit, Wohlgefühl und professionelle Pflege.

NNeeuueennwwaallddee

Zwei Jahre ist es her, dass der TSV Neuenwalde in Zusammenar-
beit mit dem offiziellen HSV-Fanclub „Die Blauen aus Neuenwal-
de, Flögeln und umzu“ ein Benefiz-
spiel zwischen der Ü40 Fußball-
mannschaft des TSV und der Traditi-
onself des Hamburger SV zu Gunsten
des DRK-Hospiz Geestland plante.
Coronabedingt kam es nicht zu dem
Event.
Seit Januar dieses Jahres liefen die
Gespräche für eine Neuansetzung
des Spiels und mit den Verantwortli-
chen des Hamburger SV wurde ein
neuer Termin vereinbart: Am 20. August um 15 Uhr soll das Be-
nefizspiel nachgeholt werden.
Die Organisation dieses Events läuft seitdem auf Hochtouren
und der neuerliche Kartenvorverkauf hat im April begonnen.
Eintrittskarten zum Preis von 5 Euro gibt es in Geestlands Rat-
haus 1 in Langen, Rathaus 2 in Bad Bederkesa und im Kaufhaus
Eschermann in Neuenwalde. Bisher verkaufte Eintrittskarten aus
2020 bleiben gültig. Der Erlös dieses Benefizspiels geht an das
DRK-Hospiz Geestland (Spendenkonto: Spar- und Darlehnskasse
Neuenwalde eG, IBAN: DE86 2926 2722 0073 0505 01).
Initiator der Veranstaltung ist Rolf Völkel aus Langen. Der pensi-
onierte Eisenbahner hat einen besonderen Draht zur Altliga-
mannschaft des HSV. Gemeinsam mit seiner Lebenspartnerin
Linda Horeis begleitet er das Team zu allen Spielen und mit dem
Benefizspiel in Neuenwalde am 20. August erfüllt er sich einen
Lebenstraum, den der HSV, der TSV Neuenwalde als Ausrichter
und der HSV-Fanclub „Die Blauen aus Neuenwalde, Flögeln und
umzu“ sehr gerne wahr machen. Ks

HSV-Traditionself in Neuenwalde

BENEFIZSPI
EL

Traditionself
22. 8. 2022
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Nachdem die Jahreshauptversammlung des Turn- und Sportver-
eins im vergangenen Jahr erst im September stattfinden konnte,
war es in diesem Jahr wieder zur gewohnten Jahreszeit möglich.
50 Mitglieder, unter ihnen die Ehrenmitglieder Rosemarie Gru-
be, Rolf Janssen und Ernst-Georg von Döhlen sowie der Ehren-
vorsitzende Ernst Grub, waren der Einladung in die Gaststätte
„Zur Traube“ gefolgt.
Im Vorstand ergaben sich in diesem Jahr viele Änderungen und
es gab einige Posten neu zu besetzen. Renate Itjen stand als
Kassenwartin erneut zur Verfügung und wurde einstimmig wie-
dergewählt. Nach vier Jahren im Vorstand gab Stefan Seehafer
seinen Posten als Pressewart aus gesundheitlichen Gründen ab,
Janin Lammers wurde einstimmig als neue Pressewartin ge-
wählt. Dadurch stand ein neuer Jugendwart zur Wahl, für dieses
Amt hat sich Marcel Pleyn gefunden. Nach insgesamt 16 Jahren
im Vorstand, zunächst als Sozialwart und seit 2010 als 2. Vorsit-
zender, stellte sich Uwe Wohlers nicht erneut zur Wahl. Als Nach-
folger für diese Aufgabe hat sich Oliver Schriever gefunden. Er-
freulicherweise sind somit alle Posten im Vorstand des TSV be-
setzt: 1. Vorsitzender Bernd Sandfuchs, 2. Vorsitzender Oliver
Schriever, Kassenwartin Renate Itjen, Schriftwartin Andrea Schä-
fer, Sozialwart Rainer Pape, Sportwart Jan Sandfuchs, Jugend-
wart Marcel Pleyn, Frauenwartin Gesa Zöllmann, Pressewartin
Janin Lammers.
Vorstandmitglied Gesa Zöllmann fasste in einem Rückblick das
Vereinsgeschehen und die Vorstandsarbeit des vergangenen
Jahres zusammen und wies dabei besonders auf die im April ge-
plante Einweihung des neuen Bouleplatzes hin. Sportwart Jan
Sandfuchs berichtete, dass vier Übungsleiter sich in den zurück-
liegenden Monaten aus dem Übungsbetrieb zurückgezogen ha-
ben. Harald Groth hat sich seit 1996 im Bereich Badminton ver-
dient gemacht und diese erfolgreiche Abteilung des TSV mit
aufgebaut. Mit viel Herzblut hatten Sophie Schriever, Alexandra
Vogel und Andrea Wolff mehrere Jahre das Kinderturnen be-
treut, nun haben andere die Übungsstunden übernommen. Jan
Sandfuchs dankte ihnen für die ehrenamtliche Unterstützung
des Vereins. Den Kassenbericht des Jahres 2021 trug Kassenwar-
tin Renate Itjen vor. Kassenprüfer Klaus Schriever bescheinigte
ihr eine hervorragend geführte Buchhaltung und beantragte
daraufhin die Entlastung des gesamten Vorstandes, welche auch
einstimmig durch die Versammlung erfolgte.
Vorsitzender Bernd Sandfuchs zusammen mit dem Ehrenrats-
mitglied Wolfgang Zauritz übernahmen die Ehrung der langjäh-
rigen Mitglieder. Eine Urkunde sowie die silberne Vereinsnadel
für 25-jährige Mitgliedschaft bekamen Laura Dasenbrock, Maren
Horn, Saskia Mangels, Melanie Mangels, Susanne Messmer, Ina
Schlake, Wenke Schlake, Christine Tiedemann und Kerstin We-

gen. Die Urkunde für 40-jährige Mitgliedschaft erhielten Frauke
Blaschke, Ute Becker, Yvonne Cordts, Monika Handelmann, Tor-
ben Handelmann, Nadine Hartmann, Angela Heuer, Ute Heuer,
Peter Hons, Mona Itjen, Walter Itjen, Yvonne Kurtz-Heuer, Dieter
Oldenbüttel, Angelika Schriever, Hans-Georg Ullrich, Diedrich
von Döhlen, Renate von Döhlen und Uwe Wohlers. Anschlie-
ßend nahmen folgende Mitglieder die Urkunde zusammen mit
der goldenen Ehrennadel für 50-jährige Mitgliedschaft entge-
gen: Margrit Alex, Otto Bose, Beate Dohrmann, Manfred Groth,
Anna Groth, Frank Grube, Andrea Haase, Gerrit Lusch, Jürgen
Mangels, Rita Metscher, Rainer Pape, Heinz Peters, Birgitt Pleb,
Regina Staak, Margot von Döhlen, Jens von Döhlen und Ingrid
Witte. Für 60-jährige Vereinszugehörigkeit erhielten Günter
Brandt, Marga Dohrmann, Rosemarie Grube, Edith Kirschner,
Werner Lilienthal und Käthe Paulsen ebenfalls eine Urkunde.
Karl-Heinz Dütsch und Albert Linnemann sind seit 65 Jahren da-
bei, Hermann Metscher und Waldo Schüschke 70 Jahre und Eck-
hard Hermann bereits 75 Jahre, sie erhielten zu ihrer Urkunde je-
weils ein kleines Präsent für ihre Treue. KS

Die Geehrten des TSV Neuenwalde. Foto: KS

Wahlen und Ehrungen beim
TSV Neuenwalde

In der zweiten März-Hälfte hat der Verkehrsverein seine Vielfäl-
tigkeit unter Beweis gestellt: Das Instandsetzungs-Team hatte
sich vorgenommen, die Wanderwege durch den Klosterbruch
wieder begehbar und fahrradtauglich herzurichten. Nach dem
Wegräumen von Laub und Gestrüpp startete das I-Team mit
schweren Baumaschinen, die ihnen von Dieter von Döhlen sowie
den Firmen Martin Handelmann und Erich Meyer zur Verfügung
gestellt wurden. Die zu verarbeitenden 30 Kubikmeter Mineralge-
misch, das sind mehr als 50 Tonnen, wurden von der Ritterschaft
bezahlt und von der Hoch- und Tiefbaufirma Erich Meyer angelie-
fert. Die Lagerfläche stellte Frank Grube zur Verfügung. Die acht-
köpfige Mannschaft ging mit Harke, Schaufel, Schiebkarre und
Spaten ans Werk. Drei Hobby-Wegebauer wurden die Maschinis-
ten, die die „Weidemänner“ fuhren und den Rüttler bedienten.
Das Instandsetzungs-Team war einhellig der Meinung, dass es ei-
ne tolle Gemeinschaftsarbeit war. Trotzdem wollen sie längere
Zeit keine Pattharke oder Ähnliches mehr zu benutzen, denn es
war eine ziemlich anstrengende Arbeit, das Mineralgemisch in
„Handarbeit“ einzuebnen. Für den ehrenamtlichen Einsatz geht
ein großes Dankeschön an alle beteiligten Hobby-Wegebauer.

D.Oldenbüttel

Wege-Bauarbeiten im Neuenwalder
Klosterbruch

Die fleißigenWegebauer des Verkehrsvereins Neuenwalde

Foto: D. Oldenbüttel
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Am Freitag, 20. Mai, um 15.30 Uhr findet die Jahreshauptver-
sammlung des Sozialverbandes des Ortverbandes Ringstedt-
Köhlen im Engel Café in Ringstedt statt. Der Einlass zu der Veran-
staltung ist nach aktuellem Stand nur mit 2G und FFP2-Maske
möglich. Die Teilnehmer werden gebeten, ihre Impfausweise
mitzubringen. Kaffee und Kuchen werden kostenlos gereicht.
Es wird um telefonische Anmeldung bis zum 10. Mai bei der 1.
Vorsitzenden Anette von der Lieth, Tel. 04708-483, gebeten. Der
Vorstand freut sich sehr, wenn viele Mitglieder Zeit und Lust ha-
ben, an der Veranstaltung teilzunehmen. MH

SoVDOrtsverband lädt ein

„Kommt der Frühling in das Land, fangen alle Leute mit dem
Flohfangen an…“ Mit diesem Lied haben die Kinder der Kita Sie-
vern einen Frühlingsgruß an die Seniorinnen und Senioren der
Tagespflege im Tajenfeld überbracht. Die Terrassentüren waren
weit geöffnet, aus den Räumen drang munteres Klatschen.
„Alleine durch ihr Lächeln können Kinder große Emotionen we-
cken“, erzählt Kita-Leiterin Claudia Taubert. Die Arbeit in Projek-
ten ermögliche die Partizipation der Kinder am Kita-Geschehen
und sei eine hervorragende Möglichkeit, die Grundbedürfnisse
der Kinder im Alltag aufzugreifen.
In diesem Jahr beschäftigt sich die Kita Sievern mit dem Projekt
„Alles, was sich bewegt“. „Kinder sind permanent in Bewegung,
lernen ständig dazu und erobern die Welt“, sagt Claudia Taubert.
Um eigene Erfahrungen zu sammeln, brauchen Kinder Raum
und Zeit, in denen sie Dinge ausprobieren können. Um Verant-
wortung für das eigene Handeln zu übernehmen, benötigen
Kinder ein starkes Selbstbewusstsein. „Kinder erschließen sich
ihre Umwelt aktiv, mit allen Sinnen und vor allem in Bewegung.
Wer sich bewegt, schult seine Wahrnehmung und wird zum
Denken angeregt.“ C. Taubert

Die Kinder der Kita Sievern waren zu Besuch in der Tagespflege im Tajenfeld.

Kita Sievern besucht
Tagespflege

SStteelllleennmmaarrkktt

Unsere Protagonistin Dot arbeitet im Fundbüro der Londoner
Verkehrsbetriebe. Hier werden tagtäglich Dinge abgegeben, die
Leute in der U-Bahn, im Taxi oder im Bus verloren haben. Dot
nimmt gewissenhaft alles auf, was abgegeben wird. Sie füllt akri-
bisch jeden Anhänger aus, auf dem die Details des Fundstücks
aufgeführt werden, damit die Fundsachen sicher identifiziert
werden können. Schließlich sollen sie wieder an ihren Besitzer
übergeben werden.
Doch so sehr Dot in ihrer Arbeit aufgeht
und sich für die Menschen freuen kann,
wenn sie ihre Sachen wiederbekommen,
umso einsamer ist sie selbst. Nach einem
persönlichen Schicksalsschlag vor ein
paar Jahren hat sich Dot von ihren Mit-
menschen zurückgezogen. Auch ihre Ar-
beitskollegen, die sie seit Jahren kennt,
und selbst ihre eigene Familie hält sie auf
Abstand. Doch als eines Tages Mr. Apple-
by im Fundbüro auftaucht und die Tasche
seiner verstorbenen Frau als verloren auf-
gibt, berührt es Dot so sehr, dass sie ihm
verspricht, alles dafür zu tun, dass er sie wiederbekommt.
Da es aber große Änderungen in Dots Privatleben gibt, flüchtet
sie sich nur noch mehr in ihre Arbeit. Auch im Fundbüro bleibt
nichts, wie es war. Der neue Chef will, dass die Arbeitsabläufe
optimiert und modernisiert werden und verkürzt daher die Auf-
bewahrungszeit für die Fundsachen. Somit bleibt Dot nur noch
wenig Zeit, um die Tasche zu finden und Mr. Appleby die Erinne-
rung an seine Frau zurückzugeben.
„Das Fundbüro der verlorenen Träume“ ist ein wunderbarer, mit-
unter auch melancholischer Roman mit einer Protagonistin, die
nicht 08/15 ist. Dot hat ihr Päckchen zu tragen und muss über
sich selbst hinauswachsen und sich ihrer eigenen Vergangen-
heit stellen, um herauszufinden, was sie will. Auch wenn es
schmerzhaft ist. Dennoch verfolgt man sie sehr gerne auf ihrer
Reise zu sich selbst und hofft, dass sie glücklich werden kann.

KimMarie Haag, Buchhandlung Beek

Das Fundbüro der
verlorenen Träume
von Helen Frances Paris
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Bis zum Ende des 19. Jahrhunderts war es im ehemaligen Kö-
nigreich Hannover üblich bzw. Pflicht, Landverkäufe über Auk-
tionen durchzuführen. Verkäufe ohne Auktion gab es auch,
aber sehr selten. Sie führten die Bezeichnung „Verkauf unter
der Hand“ und fanden ohne Zwischenschaltung eines Ge-
richtsvogts oder einer sonstigen Amtsperson statt.

Hier sei dargestellt, wie Verkäufe über eine Auktion abliefen,
und zwar an einem Beispiel aus den 70er Jahren des 19. Jahr-
hunderts. Als Quelle dienen zeitgenössische Akten, die Familie
Meyer vom Hof Biberhorst dem Autor zum Kopieren zur Verfü-
gung stellte.

Anfang 1872 beauftragte der Brennereibesitzer Eduard Oest
aus Bederkesa den dortigen Gerichtsvogt Bertram mit dem
„öffentlich meistbietenden Verkauf der nachstehenden Lände-
reien von seiner unter No. 58 belegenen abgelösten gutsherrn-
freien früheren Rudolfschen Stelle“. Die Auktion fand am
3. März 1872 statt, nachdem der Termin „gehörig bekannt ge-
macht“ worden war. Der Gerichtsvogt gab den vor Ort erschie-
nenen „Kauflustigen“ die Verkaufsbedingungen „durch Vorle-
sen bekannt“. Die Kaufobjekte bestanden aus sechs Morgen 97
Quadratruten Ackerland sowie „einem Neubruch“ von einem
Morgen 56 Quadratruten. Die Ländereien lagen „auf dem Föh-
renkamp und waren in der Mutterrolle unter der laufenden
Nummer 8 verzeichnet.

An dieser Stelle seien die Fachausdrücke Neubruch, gutsherrn-
frei und Stelle erklärt. Bederkesa war ursprünglich von großen
Mooren umschlossen, in denen die Bevölkerung ihren Brenn-
torf stach. War eine größere Fläche abgetorft, wurde diese in
Ackerland oder Wiesen verwandelt. Diese Verwandlung nann-
te man Bruch. Als Stelle bezeichnete man die Anwesen der
Bauern. Die Bezeichnung gutsherrnfrei trugen alle Ländereien,
die die Bauern eigentümlich besaßen. Bis 1833 gehörten alle
Ländereien im Königreich Hannover dem Staat oder der Kir-
che. Die Bauern waren bis dahin nur Besitzer ihres Grund und
Bodens.

Das Eigentum daran erwarben sie erst ab 1833, als die soge-
nannte Ablösung begann. Dies bedeutet, die Bauern – Meier
genannt – zahlten das 25-fache ihrer jährlichen Abgabe an den
Staat und wurden damit Eigentümer.

In dem vorliegenden Aktenmaterial heißt es, die zum Verkauf
stehenden Ländereien hätten ursprünglich zur Stelle Rudolph
gehört. Diese Angabe dürfte nicht stimmen, der Name dürfte
mit Rudorff verwechselt worden sein.

Von den Bedingungen, die der Käufer erfüllen musste, seien
folgende Kostproben gegeben: „Für eine bestimmte Größe
oder Güte wird Seitens des Verkäufers nicht eingestanden“.
„Der Antritt der Ländereien erfolgt mit „der Erteilung des Zu-
schlags“. Der Besitz und das Eigentum gehen erst „nach der
vollständigen Berichtigung des Kaufpreises“ an den Käufer
über. Der „Käufer hat die sämtlichen durch diesen Verkauf er-
wachsenen gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten zu
tragen“. „Übergebote unter 5 Talern sind nicht zugelassen. Die
Kaufsumme ist 4 Wochen nach dem definitiven Zuschlag „ an
den Gerichtsvogt zu zahlen. Die Kaufsumme wurde am 1. De-
zember 1873 gezahlt, und zwar von dem „Einwohner Christian
von Elm zu Bederkesa“. Er hatte für die „2 Stück Ackerland“ 200
Taler Courant geboten.
Zu Eduard Oest sei noch Folgendes angemerkt: Der Brannt-
weinbrenner und Ackersmann (Bauer) war 1858 34 Jahre alt,
seine Ehefrau Wilhelmine 29 Jahre und Tochter Anna Marie
Wilhelmine 8 Jahre. An Dienstpersonal gab es die Dienstknech-
te Diedrich Ullrich, 22, Ernst Heinrich Christian Mesloh, 23, und
Johann Wilhelm Horeis, 24, sowie das Dienstmädchen Anna
Catharina von Ahnen, 19. Das Anwesen, auf dem Landwirt-
schaft und Schnapsbrennerei betrieben wurde, lag am Ende
der Gröpelinger Straße, d. h. am Koppeler Busch No. 43. Nach-
dem der Steuereinnehmer festgestellt hatte, dass die Brannt-
weinsteuer nicht korrekt abgeführt worden war, sperrte er die-
sen Betriebszweig. Oest verkaufte daraufhin sein Anwesen und
lebte von nun an als Privatier in Bederkesa. Käufer des Anwe-
sens wurde 1893 Bauer Hubert. Ernst Beplate

Brennereibesitzer Eduard Oest aus Bederkesa verkaufte 1872 einige Immobilien

Neuenwalde · Wesermünder Weg 26 · 27607 Geestland
Mobil 0170/9959943 · Burkhard.Scheper@t-online.de

Burkhard Scheper
Ihr Partner für die Vermittlung Ihrer Agrarimmobilien.

Angebote finden Sie auf meiner neuen Webseite.

www.Scheper-Agrarimmobilien.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Berichte

an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum
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Bad Bederkesa · 27624 Geestland
Mattenburger Str. 13-15 · Tel. 0 47 45-62 58
www.claussen-bardenhagen.de

Elektrofachgeschäft für

● Elektroinstallation
● Netzwerk- und KNX Technik
● E-Check
● Kundendienst und Reparaturservice

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung

● Vermögensausein-
andersetzungen

● Erbschaften
● Ehescheidungen
● Kauf oder Verkauf
● Mietwertgutachten

Drei große Grabungskampagnen 2019, 2020 sowie 2021 erga-
ben Einblick in die umfangreiche Bauweise von Großsteingrä-
bern und deren Nutzung. Außerdem konnte der dazugehörige
Siedlungsbereich
der Trichterbecher-
kultur ausfindig ge-
macht werden, ein
4000 Jahre alter
Kultplatz ausgegra-
ben sowie eine
Wasserstelle aus
der frühen Eisen-
zeit untersucht
werden. Mit diesem
Schnitt durch die
Zeit der Kulturen
spiegelt sich die
einstige Nutzung
der Landschaft wie-
der, welche vom
Moor heute abgedeckt wird. Umfangreiche Bohrungen und Da-
tierungen von Pollenprofilen ermöglichen es, diese ursprüngli-
che Landschaft zu rekonstruieren und die Veränderungen im
Laufe der Zeit nachzustellen.
Das Projekt befindet sich jetzt in seiner Abschlussphase und wir
widmen uns der Aufarbeitung sowie der Publikation der Ergebnis-
se. Nachdem im September ein Termin krankheitsbedingt ausfal-
len musste, holen wir diesen am 10. Mai im MoorIZ Ahlen-Falken-
berg um 19 Uhr nach. Wir freuen uns, Ihnen diese Ergebnisse nä-
herbringen zu dürfen. Bei dieser Gelegenheit möchten wir Funde
aus der letzten Grabungskampagne zeigen. Bei gutemWetter fin-
det die Infoveranstaltung auf dem Gelände statt. Eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Bitte beachten Sie die dann geltenden Coro-
na-Regelungen. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Anja Behrens

Die Ausgrabungen im Siedlungsbereich fanden

mit großen Gerätschaften und in enger Abstim-

mungmit der Naturschutzstiftung statt, auf deren

Fläche sich der Fundplatz befindet. Foto: Behrens

„Relikte imMoor“ –
Informationen zum Projekt

Viele Aufgaben hat der Verkehrsverein Wanna im vergangenen
Jahr bewältigt, wie ein Rückblick auf der Jahreshauptversamm-
lung zeigte. Beim Hünengrab am Postweg und am Gravenberg
wurde mehrmals das Laub entfernt. Am Pahlweg, den der Ver-
kehrsverein von der Gemeinde gepachtet hat, wurde 2020 Feu-
erholz gemacht. Verschiedene Arbeiten wurden im und am Mu-
seum erledigt. Im Obergeschoss der Schmiede wurden verschie-
denen Schriftstücke und Bilder gerahmt. Nach den Königsschil-
dern des Schützenvereins Süderleda sind jetzt auch die Königin-
nenschilder des Schützenvereins Süderleda im Obergeschoss
der Schmiede ausgestellt. Eine Besonderheit sind die Gemälde
von Heinz Kock,
Kunstmaler aus
Westerwanna und
ein Gemälde von
Malermeister Willi
Kopf aus Oster-
wanna, datiert auf
das Jahr 1939.
Elektroarbeiten
wurden im Bereich
der Wagenremise
und im Museum
ausgeführt. Die
Bankanlagen mit
Grünflächen, Na-
turdenkmale und
Hünengräber im
Außenbereich wer-
den von den Vorstandsmitgliedern gepflegt. Die Karlskirche und
die Schutzhütten am Dahlemer See pflegt Ortsheimatpfleger
Winfried Busch. Das Museum hatte im Jahr 2020 rund 100 Besu-
cher, 2021 waren etwa 280 Besucher im Museum. Verschiedene
archäologische Steinwerkzeuge und ein Bronzedolch sind als
Leihgaben im Zusammenhang mit den Ausgrabungen „Relikte
im Moor“ im MoorIZ ausgestellt. FS

Der Vorstand des VerkehrsvereinWanna. Hinten

von links: Reinhard Frey, SebastianDobrich,Walter

Oelerich, FlorianDrews, Sandra Schlicker,Winfried

Busch, Harald Bergmann,Wolfgang Stübbe. Sitzend

von links: Heinz Galonska, Bürgermeisterin Nicole

Friedhof, Hans-Hermann Peters Foto: Petra Otten

VieleAufgaben imVerkehrsvereinWanna
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Die Gemeinde Wanna vergibt seit 2018 jährlich Ehrenamtspreise
an verdiente Mitbürger; kürzlich wurde die Zeremonie für 2021
nachgeholt. Ausgezeichnet für ihr soziales Engagement wurde
Ilse Blanken, die über viele Jahre das Gesicht im Kapellenvor-
stand in Ahlen-Falkenberg gewesen sei. Sie habe Gottesdienste
mitgestaltet und selber abgehalten und unter anderem den
Weltgebetstag der Frauen mit vorbereitet, so Bürgermeisterin
Nicole Friedhof in
ihrer Laudatio.
Geehrt wurde auch
Fritz Schlichting für
seinen vielfältigen
ehrenamtlichen
Einsatz. Im TSV
Wanna, in dem er
seit über 65 Jahren
Mitglied ist, habe
er unter anderem
als Trainer und Be-
treuer gewirkt und
seit 1992 als Pres-
sewart. Bei der
Freiwilligen Feuer-
wehr Wanna sei Fritz Schlichting seit 1975 Pressewart, von 1972
bis 2010 sei er zudem Schrift- und Kassenführer im Samtge-
meindekommando der Sietland-Feuerwehren gewesen und da-
zu noch einige Jahre Kreispressewart im Brandschutzabschnitt
Cuxhaven Ost (Land Hadeln), so Friedhoff. Ferner führte er die
Werbegemeinschaft „Roter Punkt“ von 1972 bis 2012 als Vorsit-
zender, habe sich beim Schützenverein Westerwanna engagiert
und 1980 die Verantwortung für die Redaktion des Mitteilungs-
blatts Wanna übernommen, das für die Gemeinde nach Worten
von Friedhoff nicht wegzudenken sei.
Den Preis erhielt zudem das Ehepaar Elke und Winfried Busch,
die beide einen bunten Strauß von Ehrenämtern bekleiden.
Winfried Busch engagierte sich bei TSV Wanna, sei Schöffe beim

Amtsgericht und später auch Schiedsmann gewesen und habe
seine Passion in den letzten Jahren beim Butterkuchenbacken
im Verkehrsverein gefunden. Der amtierende Ortsheimatpfleger
unterstütze zudem seine Ehefrau Elke bei ihren verschiedenen
Aktivitäten. In der Turn- und Leichtathletikabteilung des TSV ha-
be Elke Busch sich eingebracht und ebenso in der Kirchenge-
meinde. Zehn Jahre lang sei Elke Busch zweite Vorsitzende des
Ihlienworther Landfrauenmarkts gewesen und habe zusammen
mit ihrem Ehemann vor knapp 20 Jahren auch den Förderverein
Ahlenmoor mit gegründet und mit Leben erfüllt.
Nachgeholt werden soll die Ehrung von Maximilian Sulz in der
Kategorie junges Ehrenamt. Gaby Joppien

Bürgermeisterin Nicole Friedhoff verlieh den Eh-

renamtspreis 2021 an (von links): Fritz Schlichting,

Winfried und Elke Busch sowie an Ilse Blanken.

Foto: Joppien

Ehrenamtspreise in der GemeindeWanna verliehen
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Wir beraten Sie gerne!

Tajenfeld 8 · 27607 Geestland-Sievern

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos.

Anzeigenannahme:

redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 0471 700 35 11.

Gartentisch von Hartmann in

Creme/Weiß, oval, sehr stabil,

Maße 90x150 cm, VB 65 €, Tel.

04743-278558

Parkside Gartenkultivator,
1400 Watt, einmal gebraucht, VB

55 €, Tel. 04745-783989

Weizenmehl 550, Stadtmühle

Waldenbuch sowie Roggenmehl

1150, Stadtmühle Waldenbuch,

Kg 1,70 €, Tel. 04745-783989

Tischgrill mit Glasdeckel, 2-Zo-

nen-Grillplatte, antihaftbeschich-

tet, Grillfläche 35x25 cm, 1800

Watt, schnelles Aufheizen, Fett-

auffangschale, Thermostat stu-

fenlos einstellbar, VB 35 €, Tel.

04743-278558

Schöner Esstisch aus Holz im

Landhausstil, „Villa Rustica“, neu

& unbenutzt, weiß, Platte Natur.

H 79cm, B 148 cm, T 85cm, VB

190,00 €, Tel. 04743-2788132.“
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Schon 25 Jahre!
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Wie viele Geschichten sie wohl zu erzählen hat, die alte Rosskas-
tanie in Drangstedts Ortsmitte? Alle Jahre wieder erfreut dieser
mindestens 170 Jahre alte Baum nicht nur ihre Besitzer, die Fa-
milie Hasenbeck in Drangstedt, sondern auch alle Durchreisen-
den sowie die Nachbarn, die gerne dort unterm weiten Blätter-
dach zum gemeinsamen Klönschnack verweilen. Auch in die-
sem Frühjahr entfaltet sie wieder zahllose Blüten – zur Freude
der Einheimischen und ihrer Gäste. H. Klie

Mindestens 170 Jahre alt: Die Rosskastanie in Drangstedt. Foto: H. Klie

Kurz bel(r)ichtet

Büttel 32 | Sievern | 04743-80 11

Wir können und dürfen fast alle...

Seit einiger Zeit arbeitete die Agentur :seeyou an zwei unter-
schiedlichen Standorten, neben Flögeln auch in Bremerhaven.
Nach einigen turbulenten Umzugswochen ist die Medienagen-
tur :seeyou jetzt in neuen Räumlichkeiten im Bremerhavener
Fischereihafen zu finden. Die Kunden können neben den klassi-
schen Magazinen auch eine große Palette an Druckleistungen
sowie digitale Services erwarten. Die neue Adresse lautet:
Medienagentur :seeyou, Hoebelstraße 19, 27572 Bremerhaven
Die Telefonnummern der :seeyou GmbH:
Zentrale 0471 700 35 11
Frau Ehlers 0471 700 35 02
Frau Timm 0471 700 35 03
E-Mail: media-service@seeyou.de

Umzug der Medienagentur :seeyou

Flögelner See
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Am Samstag, den 7. Mai, lädt der Landfrauenverein Wanna zu-
sammen mit dem Förderverein Ahlenmoor um 9.30 Uhr zu ei-
ner Lesung mit der Autorin Ingrid Pfeiffer bei einem gemeinsa-
men Frühstück ins Café Torfwerk ein. Ingrid Pfeiffer wird viel Wis-
senswertes über das Leben im Moor in früherer Zeit erzählen
und Einblick geben in das Schicksal der Köchin Line.
Die Kosten betragen für Lesung und Frühstück 20 Euro. Für eine
gute Vorbereitung der Veranstaltung bitten wir um Anmeldung
bis zum 2. Mai bei Hannelore Fisser, Tel. 04757-811024, oder El-
ke Busch, Tel. 04757-376.

LandfrauenvereinWanna/Förderverein Ahlenmoor

Buchvorlesung im Café Torfwerk
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Hunde an die Leine! Am 1. April begann die Leinenpflicht für al-
le Hunde in der freien Landschaft. Während der Brut- und Setz-
zeit bis zum 15. Juli gilt es besonders, die Wildtiere zu schützen
und sie keinen Störungen auszusetzen. Deshalb sollten vor al-
lem Hundehalter Rücksicht nehmen und ihre Hunde nicht frei
herumlaufen lassen. Bodenbrüter wie Ente, Gans, Rebhuhn, Fa-
san, Kiebitz und Lerche beginnen jetzt ihr Brutgeschäft. Andere
Tiere wie Rehe sind hochtragend und können bei einer auftre-
tenden Gefahr nur noch schwer die Flucht ergreifen. Einige Tier-
arten wie Hasen oder Schwarzwild ziehen ihren Nachwuchs be-
reits groß.
Stöbernde Hunde können die brütenden, aufziehenden oder
gebärenden Wildtiere stören und so die Nachkommen gefähr-
den. Werden die bodenbrütenden Wildtiere aus ihren Nestern
vertrieben, kann das Gelege auskühlen. Berührt ein Hund beim
Stöbern den Nachwuchs, kann es passieren, dass dieser nicht
mehr von der Mutter als eigenes anerkannt wird.
Womüssen Hunde an die Leine?
In der freien Landschaft. Zur freien Landschaft gehören nach Pa-
ragraph 33 des Niedersächsischen Waldgesetzes neben den Flä-
chen des Waldes auch die der übrigen freien Landschaft, auch
wenn die Flächen innerhalb der im Zusammenhang bebauten
Ortsteile liegen. Da viele freilebende Tiere auch Parks und Grün-
anlagen, in denen keine allgemeine Leinenpflicht besteht, zur
Aufzucht ihres Nachwuchses nutzen, sollten Hundehalter ihre
Hunde auch in innerstädtischen Bereichen nicht frei laufen las-
sen und besonders aufmerksam sein.

Hier können Vierbeiner frei toben:
In zahlreichen Kommunen gibt es zum Spielen und Toben mit
dem Vierbeiner auch ausgewiesene Flächen, speziell für den
freien Hundeauslauf. Diese können direkt bei den Kommunen
erfragt werden.
Wichtige weitere Hinweise für Hundehalter sind auf der Websei-
te des Landwirtschaftsministeriums zusammengefasst:
https://www.ml.niedersachsen.de/startseite/.
NiedersächsischesMinisterium für Ernährung, Landwirtschaft und

Verbraucherschutz

Zum Schutz der Tier- und Vogelkinder dürfen Hunde bis zum 15. Juli nicht

frei laufen. Foto: pixabay

Anleinpflicht für Hunde

UUmmwweellttttiipppp

ÖÖkkoo-- && NNaacchhhhaallttiiggkkeeiittss--TTiipppp

Beim umweltfreundlichen Putzen gilt eine Faustregel: Sparsa-
mer dosieren und weniger Reinigungsmittel verwenden ist das
A und O. Mit ein bisschen Umsicht können wir beim Putzen die
Umwelt schonen:

· Für den Haushalt reichen wenige Reiniger: Allzweckreiniger,
Spülmittel, Spülmaschinenreiniger, Badreiniger und Scheuer-
milch – das reicht.
· Bei der Dosierung der Putzmittel nicht mehr als angegeben
verwenden.
· Konzentrate lassen sich mit Wasser strecken – das spart Verpa-
ckungsmüll.
· Aufgepasst beim Einkauf. Reiniger mit Siegel wie Bio-Siegel,
Euro-Blume oder Blauer Engel bevorzugen.
· Antibakteriell ist unnötig. Einige Inhaltsstoffe stehen im Ver-
dacht, hormonähnlich zu wirken.
· Kräftig schrubben statt Chemie verwenden, das reduziert die
Reinigermenge.
· Sofort putzen. Frischer Schmutz lässt sich oft schon mit Wasser
entfernen.
Machen Sie mit. Ist alles sauber, heißt es: Gut geputzt – und die
Umwelt weniger verschmutzt. St

Frühjahrsputz: Blitzblank und
umweltfreundlich putzen
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Ärzte in der Stadt Geestland – Ärztlicher Notdienst: Tel.116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6,
Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c,
Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstr. 14a, Tel. 04743-92960

Helmut Schlichte
Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a, Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a,
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11
Tel. 04745-781991
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Augenärztlicher Notdienst:
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Str. 12
Tel. 04745-8081

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4,
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychiatrie
Kinder- u. Jugendpsychiatrisches
MVZWichernstift
Debstedt, Spadener Weg 5
Tel. 04743-913190

Kinder- u. Jugend-
psychotherapie

Dipl. Päd. Ines Oldag
Langen, Debstedter Str. 112
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Radiologie & Nuklearmedizin

Institut für Radiologie & Nuklearme-
dizin Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Fehrenkamp 4a
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Drangstedter Chaussee 96
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55
Tel. 04745-6101

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat.
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst . . . . . . . . . .112
Notrufnummer Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Polizeikommissariat Geestland . . . . . . . . . . 04743 - 928-0
Polizeistation Langen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa . . . . . . . . . . . . . . 04745 - 93 11 4-0
Giftnotruf für Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 0551 - 19240
Apotheken-Notdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 00 22 833

Telefonseelsorge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 111
Opfernotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 2800 110
Elterntelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01805 - 021021
Frauenhaus, Beratung u. Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . 04 71 - 83 001
Hilfetelefon„Gewalt gegen Frauen" . . . . . . . 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für
Corona-Verdachtsfälle:
■ Helios Klinik Cuxhaven,

Altenwalder Chaussee 10,
27474 Cuxhaven,
tägl. 16.00 - 20 .00 Uhr

■ Gesundheitsamt Landkreis Cuxhaven,
Vincent-Lübeck-Straße 2, 27474 Cuxhaven,
Tel. 0 47 21 - 66 21 08

■ Bürgertelefon im Landkreis
Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06,
Mo - Fr 8.00-11.45 Uhr u. 12.15-16.00 Uhr, an
Sonn- u. Feiertagen ist das Telefon nicht besetzt
gesundheitsamt@landkreis-cuxhaven.de

Auswärtiges Amt
Informationen für Reisende:
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

BMI
Reisebeschränkungen/Grenzkontrollen:
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE/the-
men/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereitschaft:
■ Klinikum Bremerhaven Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
■ Ameos-Klinikum Mitte Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische Bereitschaft:
■ Klinikum Bremerhaven, Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0
■ Ameos-Klinikum im Bürgerpark, Bremerhaven,

Tel. 04 71 - 1 82-0

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen
■ Kreishaus Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2,
Tel. 0 47 21 - 66-22 61 u. Tel. 0 47 21 - 66-22 59,
Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, Mi. 13.30 - 15.30 Uhr,
Do. 13.30 - 18.00 Uhr

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Juni-Ausgabe ist der 04.05.2022
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Öffnungszeiten &Veranstaltungen
Mai 2022

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

 Die Stadt Geestland gibt bekannt

In den Bürgerbüros und den Rathäusern der Stadt Geestland gilt die
3G-Regel. Aufgrund der aktuellen Corona-Entwicklung dürfen nur
noch geimpfte, genesene und getestete Personen die Rathäuser in
Langen und Bad Bederkesa betreten. Ein Nachweis ist mitzuführen.
Akzeptiert werden ausschließlich attestierte Testnachweise öffentlicher
Testzentren. Selbsttests und Testnachweise von nicht-öffentlichen Test-
zentren wie Gaststättenbetrieben, Arbeitgebern oder Onlinetests werden
nicht anerkannt!
Es gilt Maskenpflicht. Der Zutritt zu den Rathäusern ist nur noch über
die Bürgerbüros möglich, alle anderen Eingänge sind geschlossen.
Besucherinnen und Besucher werden gebeten, vorab einen Termin
zu reservieren – entweder telefonisch unter 04743 937-2300 oder online
unter www.geestland.eu!

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Mittwoch, Freitag 08.00 – 13.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 13.00 Uhr

Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Mittwoch, Freitag 08.00 – 13.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 13.00 Uhr

Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 13.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit
dem/der Sachbearbeiter/in
Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13, Bad Bederkesa,Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten)
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags
10-12 Uhr und 14-16 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbüchereien Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa, Am Markt 8
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen, Lankenweg (Gymnasium)
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag 09.00 - 11.30 Uhr
Änderungen vorbehalten.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13,Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de

Allgemeine Öffnungszeiten:
Bade- und Saunaland
Mo 10.00 - 21.00 Uhr
Di 10.00 - 21.00 Uhr (ganztägig Damensauna bis 22 Uhr)
Mi 10.00 - 21.00 Uhr
Do 10.00 - 21.00 Uhr (Saunaland bis 22 Uhr)
Fr 10.00 - 22.00 Uhr
Sa 10.00 - 22.00 Uhr
So 09.00 - 20.00 Uhr

Veranstaltungen in der Moor-Therme
(Vorankündigung, Änderung vorbehalten)
Frühschwimmen Montag, Mittwoch und Freitag

von 6.30 bis 8.00 Uhr zu reduzierten Preisen
(Keine Online-Ticketbuchung nötig!)

Kurs Bauch-Beine-Po: dienstags 09.30-10.30 Uhr + 18.00-19.00 Uhr
donnerstags 18.00-19.00 Uhr

Gesundheitszentrum Wellness & Moor Bad Bederkesa
Berghorn 13,Tel. 04745-943335
Mo., Di., Mi. 8.00 – 18.00 Uhr
Do. 8.00 – 16.30 Uhr
Fr. 8.00 – 16.00 Uhr
Sa. 10.00 – 18.00 Uhr
So. geschlossen
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen!

Alfstedt

11.–13.05 18:00 Uhr, Pokalschießen, Schützenhalle Alfstedt,
Schützenverein

Bad Bederkesa

Adventure-Golfanlage
Öffnungszeiten (Wetterabhängig): täglich von 10.00-19.00 Uhr
Schläger und Bälle gibt es in der Touristinformation in der Moor-Therme
oder an der Kasse der Moor-Therme bis eine Stunde vor Schließung der
Adventure-Golfanlage

Amtsscheunen-Kaffee, Amtsstraße 8
Alle Beerster und Gäste sind herzlich willkommen.
01.05.+05.06. ab 12.00 Uhr, Kuchen und Torten in der Amtsscheune

Amtsscheune Vermietung
Für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer,Tel. 04745-1423,
frama.heuer@ewetel.net

Anonyme Alkoholiker
Montags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus der katholischen Kirche,
Berghorn 5

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz„Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

Bene Vocale
Amtshaus, Kontakt für Interessierte: Marlies Jacobsen Tel.: 04745-7181
Proben finden jeden Dienstag um 19.30 Uhr unter der 2G+ Regelung
im Amtshaus statt.

Interessierte Gäste sind jederzeit willkommen.

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zur Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/782089 oder
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de
05.05. 17:00- 19:30 Uhr, Werkstattkurs: Specksteinarbeiten und

Keramikreliefs, Wolfgang Kamp, Bad Bederkesa, Schule
an der Mühle, Beerster Mühlenweg, donnerstags, 6x

15.05. 17:15 Uhr, Wolfgang Borchert - Mehr als ein Antikriegs-
schriftsteller, Lesung mit Kay Krause und Isabell Zeumer,
Bad Bederkesa, Festsaal der Burg Bederkesa, Sonntag

Denken Sie an Ihre Juni-Termine. Abgabe bis spätestens 4. Mai 2022 an Dana.Hebener@Geestland.eu
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Bündnis 90/Die Grünen OV Geestland
Tel.: 0152/32018978
vorstand@gruene-geestland.de, www.gruene-geestland.de
CDU-Frauen-Union
Informationen bei Annette Weinle,Tel. 04745-1214

Diakonie Cuxland
Mattenburger Str. 30,Tel. 04745/7834200, Soziale Schuldenberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von
Kuren, Ambulanter Hospizdienst, Kirchenkreissozialarbeit.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken,Tel. 04704/930160
Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin,
Tel. 04745/7820228 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2,Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake,Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth,Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1,Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe

Hand in Hand Kaufladen
Die Schleuse e.V.,Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2,Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Zum Hasengarten, Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr
dienstags: 17.00 Uhr, Hl. Messe oder Rosenkranzgebet,
donnerstags: 17.00 Uhr, Rosenkranzgebet:
samstags: 18.30 Uhr Hl. Messe,
eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, unter Tel. 0471-3085990

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter),Tel. 04745-782379

Kunstschule KUBE Bederkesa
Information und Anmeldung:Tel. und Fax (04745) 5151
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!
montags: 09.00-11.30 Uhr, Offenes Atelier
montags: 17.30-20.30 Uhr, Großflächig am Montag
dienstags: 09.30-11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen
dienstags: 15.00-16.30 Uhr, Malen und Modellieren
dienstags: 16.30-18.00 Uhr, Kinderatelier
freitags: 14.30-16.30 Uhr, Kreativ-Werkstatt für Kinder

und Jugendliche, töpfern
freitags: 16.30-18.30 Uhr, Kreativ-Werkstatt für Kinder

und Jugendliche, töpfern
07.05. 14.00-17.00 Uhr, Upcycling, Angebot für Kinder und Familien
14.05. 14.00 - 17.00 Uhr Fetziges Tierporträt für Kinder
21. u. 22.05. 10.00 - 17.00 Uhr Airbrush für Fortgeschrittene

für Erwachsene
Die offenen Ateliers finden in den Osterferien nicht statt.

Männerchor Bad Bederkesa von 1876 e.V.
Übungsabende des Männerchors jeden Donnerstag 19.30 Uhr,
Gäste sind herzlich willkommen.Tel. 04745-931203 oder -1428

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa
Tel. 04708/446, Johann Reuter
Museum Burg Bederkesa
Amtsstr. 17,Tel. 04745/943919 (Museumskasse),
www.burg-bederkesa.de, info@burg-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Di.-So. 10.00 – 17.00 Uhr, montags geschlossen
Eintritt: Erwachsene 3,00 Euro
Kinder, Schüler, Studenten bis 18 J. kostenlos, über 18 J. 0,50 Euro
Schwerbehinderte und Kurgäste mit Kurkarte 2,00 Euro

Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Heubruchsweg 8, www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Öffnungszeiten Do+Fr 14-17 Uhr sowie Sa+So 13-17 Uhr,
Gruppenanmeldungen unter Tel. 04745-7179 oder 04745-2689747
15. 05. 10.00 - 17.00 Uhr,Tag der offenen Tür mit traditionellen

handwerklichen Vorführungen.

Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa e.V.
Aufgrund eines Lokschadens müssen alle weiteren Fahrtage leider
ausfallen.
Weitere Infos: www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de

Mühle
Beerster Mühlenweg 11, weitere Informationen bzgl. Führungen
erhalten Sie unter www.windmuehle-bederkesa.de oder E-Mail:
Muehle-Beers@t-online.de
Öffnungszeiten im Mai:
01.05. 14.00 - 17.00 Uhr
06., 13., 20., 27.05. 15.00 - 17.00 Uhr (inkl. Butterkuchenbacken von

14.45-17.00 Uhr

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer,
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven.
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung:
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4.Terminabsprache:Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer,
Tel. 04704/644

Schützenverein Bederkesa
bis Oktober immer dienstags,18:30 Uhr,
KK-Training, Schützenstand Holzburg

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Spirituelles Dienstagsgespräch
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter, Seehotel Geestland (Dock), Bad
Bederkesa
10.05. 20.00 Uhr,„Spiritualität und Moral“, Anmeldung unter

04745-781958. Die Teilnahme ist kostenlos.

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn,Tel. 04745/7418
VDK Geschäftsstelle Cuxhaven,Tel. 04721/666366

Debstedt

Heimatmuseum Debstedt
Heimat- und Museumsverein Debstedt e.V., Kirchenstraße 6,
Infos:Tel. 04743-322 9918
28.,29.,30.05. 11.00-17.00 Uhr, Puppenhausausstellung
im Heimatmuseum Debstedt

Flögeln

03.05. 20:00 Uhr, Stammtisch Oldtimerfreunde Flögeln, Gasthof Bensen
04.05. 18:00 Uhr, Pokalschießen, Schießsportanlage, Schützenverein
05.05. 18:00 Uhr, Pokalschießen, Schießsportanlage, Schützenverein
11.05. 14:00 Uhr, Seniorenkreis, Pfarrscheune, Kirchengemeinde
15.05. 13:00 Uhr, Sternwanderung, Jan-Christopher-Hus, ARGE
25.05. 18:00 Uhr, Angeln der Vereine, Vereinsheim, ASV OG
26.05. 11:00 Uhr, Regionalgottesdienst, Elmlohe Kirchengem.
28.05. 10:00 Uhr, Oldtimertreffen, Bensen, Oldtimer-Freunde
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Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht.

Um Fehler und Missverständnisse zu vermeiden, können nur schriftlich zugesandte Veranstaltungstermine veröffentlicht werden.

Hymendorf

01.05. 14.00 Uhr,Traditionelles Butterkuchenessen, Moorkate
03.05. 19.00 Uhr, Ortsratssitzung, Dorfgemeinschaftsanlage
08.05. 09.30 Uhr, Muttertagsfrühstück der Landfrauen, lt. Einladung
21.05. 12.00 Uhr, Spargelessen der Landfrauen, lt. Einladung
25.05. Spargelfahrt des DRK, lt. Einladung
29.05. 10.00 Uhr, Konfirmation, Kapelle

Köhlen

FC Geestland
28.+29.05. 11. PNE-JUGEND-CUP 2022, Fußballturnier in Köhlen,

Anmeldungen unter: fcgeestland@gmx.de

Kührstedt

01.05. 10:00 Uhr, Fahrradtour Sportplatz Ringstedt TSV - Kührstedt
14.05. 13:00 Uhr, Kartenritt u. Kartenfahrt, Hof Itjen/Mein Reit u.

Fahrverein
17. u. 18.05. 18:00 Uhr, Pokalschießen, Schützenhalle Kührstedt,

Schützenverein
21.05. 17:00 Uhr, Hauptschützenfest Fassbieranstich, Schützenhalle

Kührstedt, Schützenverein
22.05. 10:00 Uhr, Hauptschützenfest mit Umzug, Schützenhalle

Kührstedt, Schützenverein

Langen

BEW Beratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1,Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

CDU Senioren Union Langen/Wurster Nordseeküste
Steffen Tobias,Tel. 04743/2426 oder steffen.tobias@nord-com.net

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder
04706/1629

Familie in Not - Kleiderkammer
Imsumer Str. 18,Tel. 04743/4265

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

SPD AG 60 plus Geestland Langen
Treffen jeden letzten Dienstag im Monat um 15.00 Uhr in der
Begegnungsstätte„Villa Mayer”, Leher Landstr. 14.

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
Debstedter Str. 5a,Tel. 04743-92210
11.-25.05. 16:00-18:15 Uhr, Fit für Referate und Präsentationen

PowerPoint, Langen, VHS Lindenhof- Zentrum
12.05.-07.07. 17:00-18:00 Uhr, Schnupperkurs –Tennis für Beginner,

Langen, Langener Tennisclub, Auf dem Narben 12
14.05. 10:00 -13:00 Uhr, Wünschelrutenlaufen, Imsum, Seel Padd“

Zentrum für Natur und Heilung, Wurster Landstraße 26
14.-22.05. 10:00-15:00 Uhr, Dänisch Kompakt für den Urlaub –

Wochenendkurs, Langen, Haus der Begegnung
21.05. 09:00-12:30 Uhr, Fortbildung für Hygienebeauftragte

in der Hauswirtschaft, Langen, Haus der Begegnung
23.-25.05. 08:15-11:45 Uhr, BU: Englisch – anders erleben, anders

weiterlernen mit online Unterstützung, Langen,
VHS Lindenhofzentrum

30.05.-03.06. 08:15-11:45 Uhr, BU: Fit für Standardanwendungen im Büro,
Langen, VHS Lindenhofzentrum
02.06.-07.07. 18:00-19:00 Uhr, Klangmeditation, Langen, VHS Lindenhof-

zentrum
08.-10.06. 08:15-11:45 Uhr, BU: Italienisch- anders erleben, anders

erlernen mit Online Unterstützung, Langen,
VHS Lindenhof-Zentrum

11.06. 08:00-18:30 Uhr, Garten Tour “Herrliche Gärten im Artland“,
Debstedt, Parkplatz MetroGastro - Drangstedter Chaussee

Wochenmarkt
freitags: 7.00-13.00 Uhr im Lindenhof

Ringstedt

01.05. 10:00 Uhr, Luth. Gemeinde: Konfirmation 1
01.05. TSV Ringstedt: Fahrradtour
01.05. 14:00 Uhr, Reitverein Bandholz: Ringreiten, Reithalle
06.05. 20:00 Uhr, Kameradschaft ehemaliger Soldaten:

Trinalversammlung,Gut Hainmühlen
07.05. 14:00 Uhr, Reit- und Fahrverein Ringstedt: Fahrradtour und

Spargelessen
12.05. Reit- und Fahrverein Ringstedt: Konkurrenz Ringreiten,

Ringstedt
15.05. 10:00 Uhr, Luth. Gemeinde: Konfirmation 2
25.05. Ringster Senioren-Treff:Tagesfahrt
26.05. 10:00-18:00 Uhr, Freunde der Wassermühle:Tag der offenen

Wassermühle, Hainmühlen

www.stoeppelkamp.de

2/!'5/"5/: 45:8(/ 93 * )3913 Geestland OT Langen

6/$/#&% ,1 73 7+- 97 )1 . 01 1+

Service

für

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank Servicevertrag

)!"$++#"&# * (!'%

Krüselstraße 21-25
27580 Bremerhaven-Lehe

Telefon (0471) 984 660
www.hadeler-bestattungen.de

@HadelerBestattungen
hadeler_bestattungen

Ihre
Familie Osterndorff

Meisterbetrieb

Seit 6 Generationen

MACHENLEICHTERSCHWERESSCHWERES SEIT
1874

"Ob günstige Bestattung
oder bei besonderen

Bestattungswünschen stehe ich
gerne zur Verfügung!"

Tim Osterndorff, Bestattermeister



KEMNER HOME COMPANY
GMBH & CO. KG
Handelspark 3
27624 Geestland
Mo.-Fr. 10:00–19:00
Sa. 10:00–18:00
fon 04745/9491-0
fax 04745/9491-51
info@kemner.de
www.kemner.de

LÄSST SICH EINRICHTEN!

POLSTER-AKTION:

JJJEEETTTZZZTTT BBBIIISSSS ZZZZUUUU
500 € SPAREN!*

Oase?
WELLNESS-

*INFOS UNTER: kemner.de/polster-aktion


